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„Der Ehre des allmächtigen Gottes, dem Rechte und ſeinen alle
Zeit getreuen Knechten“, mit dieſem Spruch hat Kaiſer Wilhelm vor
ſieben Jahren, an dem Gedenktage der Reformation, den Grundſtein
u dem Bau geweiht, deſſen Vollendung heute in feſtlicher Weiſe ge
eiert wird. „Gott zur Ehre, dem Reiche zum Ruhm, dem Rechte
zum Schirm“, ſo hat König Albert geſprochen, als er die Kelle
ergriff. Heute iſt das Werk vollbracht, prächtig erhebt ſich der
ſtolze Bau, in dem fortan das höchſte Recht geſprochen wird als
ein Merkzeichen der deutſchen Einigung. Jn Wallots ragendem
Palaſt, deſſen Kuppeln auf dem Königsplatze zu Berlin ſich mächtig
erheben, wird fortan das deutſche Recht, wird vielleicht gerade in der
kommenden Seſſion in dem bürgerlichen Geſetzbuch ein neues Ferment
der Reichseinheit geſchaffen werden in Leipzig, am Johannapark,
werden die oberſten Richter die Hut darüber führen datz das Geſetz
nach Wort und Jnhalt geſichert bleibe. Drei neue Wahrzeichen der

Gemeinſamkeit hat das Jahr, in dem wir leben, uns gebracht das
neue Reichstagshaus, das gewaltige Werk des neuen Kanals, der die
deutſchen Meere verbindet, den Palaſt des Reichsgerichtes.

Es iſt allerdings, ſo ſchreiben die „Leipz. N. N.“ mit Recht in
ihrem warmempfundenen heutigen Weiheartikel, nur ein äußerliches
Zeichen, das fortan ſich den zahlreichen Zeugen der Eintracht hinzu
fügen ſoll. Denn nur ein neuer Raum wird geſchaffen, nicht eine
neue Thätigkeit. Das Reichsgericht ſelbſt in ſeiner Organiſation be
ſteht ſeit mehr als anderthalb Jahrzehnten, um in der unverbrüchlichen
Handhabung der Gerechtigkeit die Majeſtät und Heiligkeit des neuen
Reiches zu wahren.

Eine Arbeitszeit von 16 Jahren liegt hinter dem Reichsgericht;
Akten haben ſich zu Akten gethürmt und eine gewaltige Anzahl zum
größten Theile muſtergiltiger Entſcheidungen iſt in den Sälen des
alten Gebäudes gefällt worden. Jn zahlreiche Winkel des Geſellſchafts
lebens hat die Juſtiz mit ihrer Fackel geleuchtet, in die Rechtsſtreitig-
keit zwiſchen Bürger und Bürger, in die dunklen Tiefen der Straf-
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Aus großen Tagen.
Zur 25 jährigen Erinnerung.

83.

Der Fall von Metz.
II.

(Aus Nr. 254 der „Halleſchen Zeitung“, Jahrgang 1870.)
Telegraphiſche Depeſche.

Offiziell, JVerſailles, den 28. Oktober. Geſtern Abend iſt die
Kapitulation von Metz unterzeichnet und das
Viktoriaſchießen direkt in Berlin befohlen. Am
29., alſo nicht am 27., werden die Stadt und die
Forts beſetzt. Gefangene ſind 173000, 3 Marſchälle
und über 6000 Offiziere. Wilhelm.

Die Ereigniſſe dieſes Krieges ſind ſo rieſenhaft, daß es ſchwer
wird, den richtigen Maßſtab für ihre Größe zu finden, aber neben
den glänzendſten und größten Erfolgen unſerer Waffen, neben dem
Siege von Sedan und der Einnahme von Straßburg, ſtrahlt die
nach neunwöchentlicher Einſchließung erzwungene
Kapitulation der Armee Bazaine's und der Feſtung
Metz in gleichem Glanze. Ja, dieſe Waffenthat allein wäre
genügend, um den Krieg zu einem der merkwürdigſten und ruhmreichſten
aller Zeiten zu machen. Der Kern des franzöſiſchen Heeres, die Garde,
ſolide Linienregimenter unter dem Kommando der gefeiertſten mili-
täriſchen Namen Frankreichs Metz, das jungfräuliche, das niemals
»roberte Metz, einer der ſtärkſten Waffenplätze Europas mit ſeinem
angeheuren Kriegsmaterial, ſeinen Werkſtäkten für den Bedarf der
franzöſiſchen Heere das iſt als reife Frucht der blutigen am 14.,
16. und 18. Auguſt ausgeſtreuten Saat in unſere Hand gefallen.

Ehre den Feldherrn, Ehre den Truppen, denen wir dieſen groß
zrtigen Sieg, einzig in der Welt daſtehend, verdanken. Jhrem
Geſchick, Jhrer Standhaftigkeit verdanken wir es, daß das nie be
zwungene Metz unverſehrt, nicht beſchoſſen, zerwaltig in ſeiner unbe-
rührten Stärke, in die Hände Deutſchlands fällt. Ungeheuere
Kriegsmaterialien werden ſich in ihm eingeſchloſſen finden. Wir

haben jetzt ſchon für das Weitere dieſes Feldzuges ſobald

prozeſſe, in die verwirrenden Gänge der Patentprozeſſe, in Disziplinar
Und Ehrenſachen, in den formalen Fragen der Reviſion, bei Verbrechen gegen Kaiſer, Landesfürſt und Reich. Wohl hat bisweilen

eine Entſcheidung in Widerſpruch geſtanden zu dem freien Empfinden
des Volkes, aber die Ausnahme verſchwand und legt nur Zeugniß
dafür ab, daß ebenſo wie Könige auch Richter irren können. Wenn
wir heute zurückblicken auf die arbeitsreiche Thätigkeit der ſechzehn Jahre,
ſo werden wir mit Stolz es ausſprechen dürfen, daß das Reichsgericht
das Hoffen der Nation vollauf erfüllt hat, daß wir auch in dieſer
Jnſtitution fremden Völkern zum unerreichbaren Muſter dienen. Nie-
mals hat ſich an dieſes Gericht der Argwohn gewagt, als ob Einflüſſe
und Rückſichten irgend welcher Art den Rechtsſpruch beſtimmten, und
während in Frankreich der Schlamm von Panama hoch emporſpritzte
an den Roben der höchſten Richter, hat ſich bei all den Meinungs-
kämpfen und all den Gegenſätzen der nationalen Bauzeit doch gegen
das Reichsgericht kein Angriff richten können. Iſt aber das Milieu,
in dem der Richter lebt, iſt die Umgebung und die Atmoſpäre, in
der er lebt, unbewußt von Einfluß auf ſein Weſen, ſo hat der Be-
ſchluß des Reichstags, der Leipzig zum Sitze des Gerichts erkor, ſich
nur von ſegensreichen Folgen erwieſen. Leipzig iſt national wie kaum
eine zweite Stadt, hier iſt man nicht erſt ſeit einem Vierteljahrhundert
frei von partikulariſtiſcher Engherzigkeit und kleinlicher Auffaſſung
der politiſchen Probleme, hier lebt ſeit Alters ein zuverläſſiges, frei
heitliches Bürgerthum. Geiſt von ſolchem Geiſte wird auch den neuen
Bau durchfluthen.

Kaiſer Wilhetm und König Albert weilen heute in Leipzigs
Mauern begeiſtert willkommen geheißen von Leipzigs Bürgerſchaft.
An Stelle des greiſen Herrn v. Simſon, des erſten Präſidenten des
Reichsgerichts, der in Folge ſeines hohen Alters leider zu den Feſtlich-
keiten nicht hat erſcheinen können begrüßt ſie Otto Karl v. Oehl-
ſchläger an den Pforten des neuen ſchönen Hauſes. Kaiſer und
Landesherr vollziehen die Weihe ſie eilten herbei, weil dieſes Haus
ihnen gilt als ein neues Wahrzeichen des mächtigen ewig untrenn
baren Reiches und des waltenden, auf ewig untrennbaren Rechtes.

Ueber den Bau und die äußere und innere Geſtaltung des neuen
Reichsgerichtspalaſtes hat die „Hall. Ztg.“ bereits in Nr. 176 des
„Courier“ ihren Leſern ein überſichtliches Bild gegeben, ſodaß wir uns
jetzt, wo das herrliche Gebäude eingeweiht und offiziell eröffnet wird,
lediglich auf die Schilderung der bei dieſer Gelegenheit ſtattfindenden
Feſtlichkeiten beſchränken können.

König Albert und Prinz Georg von Sachſen begaben ſich heute
Vormittag zur Betheiligung an dem Weiheakte mitte.s Sonderzugs
10 Uhr 39 Min. von Bahnſtation Dahlen aus nach Leipzig. Die
Ankunft auf dem Dresdner Bahnhofe daſelbſt erfolgte 11 Uhr 20 Min.
Vormittags. Se. Majeſtät der König und der Turchlauchtigſte Prinz
erwarten hier Se. Majeſtät den Kaiſer, welcher um 12 Uhr mit
Sonderzug aus Potsdam eintrifft. Bereits heute Vormittag langten
die Chefs der Reichsämter, Bundesrathsmitglieder u. ſ. w., ſoweit
dieſelben nicht ſchon geſtern in Leipzig eingetroffen ſind, von Berlin
mittels Sonderzuges auf dem Berliner Bahnhofe an, von wo aus
ſich dieſelben in 20 Wagen nach dem Reichsgerichte begaben. Auch
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt, wie ſchon kurz tele

raphiſch gemeld t, bereits geſtern Abend 6 Uhr 46 Minuten in
Begleitung des Herrn Geheimraths Freiherrn v. Wilmowski auf dem
Berkiner Bahnhofe zu Leipzig eingetroffen und von dem Hrn. Staats-
miniſter v. Metzſch, der eine halbe Stunde früher in Leipzig ange-
kommen war, empfangen worden. Die Herren fuhren in einer Hof-
equipage nach Hotel Hauffe. Vor dem Hotel hatte ſich ein zahlreiches
Publikum aufgeſtellt, welches den Reichskanzler mit Hochrufen
begrüßte. Der Fürſt ſah wohl aus und ſein Schritt war feſt und
rüſtig. Das fein gezeichnete Geſicht mit den blauen ſcharfblickenden
Augen trug einen Zug des Wohlwollens und der herzliche Empfang
ſeitens des Leipziger Publikums erfreute ſichtlich den hohen Herrn.

Von den übrigen hohen Herrſchaften waren geſtern bereits einge
troffen und im Hotel Hauffe abgeſtiegen: Oberſtallmeiſter General
lieutenant a. D. v. Ehrenſtein, Staatsſekretär des Reichs
Marineamts Viceadmiral Hollmann, Wirklicher Geheimer Rath
Staatsſecretär des Reichsjuſtizamts Nieberding, Geheimer Rath
v. Lenthe, ferner die Staatsminiſter Peterſen (Sonders-
hauſen), von Strenge (Gotha), v. Starck (Rudolſtadt),
Generalmajor Freiherr v. Walther (Stuttgart).

Die Ausſchmückung der Feſtſtraße war, wie wir den Lpz. N. N.
entnehmen, am geſtrigen Abend ziemlich vollendet. Vom Poſtamt II
und Hotel „Stadt Rom“ an bis zum Landgerichtsgebäude, ſowie
auch um das Reichsgericht herum haben die Häuſer faſt ausnahmslos
feſtlichen Schmuck angelegt. Auch auf dem Wege zur Rückfahrt bis
zum Bayriſchen Bahnhofe ſind Flaggenmaſten errichtet. Kränze mit
Schleifen und Flaggen mit Bändern erblickt man, wohin das Auge
nur ſchaut. Der Triumphbogen mit den Obelisken auf dem Auguſtus-
platz bildet einen bunten, überaus effektvollen Hauptſchmuck der Feſt
ſtraße. Bei dem guten Wetter am genrrigen Nachmittag wandelten
Tauſende von Menſchen die Feſtſtraße entlang. Aus den Vorbe-
reitungen war bereits zu erſehen, daß das Geſchäftshaus Aug. Polich
ſich durch eine höchſt geſchmackvolle Jnnendekoration auszeichnen
wird, welche ſich in den ſchönſten Einklang zu der prunkvoll ge-
ſchmückten Facade ſtellt. Auf der Feſtſtraße ſind beſonders reich
dekorirt die Geſchäftshäuſer von F. A. Schütz und Guſtav Steckner.

Ueber die Feier erhalten wir bei Schluß der Redaltion
folgende telegraphiſche Mittheilungen: Der König von Sachſen
nebſt dem Prinzen Georg trafen um 11 Uhr 20 Min. in Leipzig ein
und erwarteten Se. Majeſtät den Kaiſer, welcher gegen 12 Uhr
von Berlin aus mitteſt Sonderzuges nebſt großem Gefolge ankam.
Die Schlußſteinlegung des Reichsgerichts gebäudes
fand programmmäßig ſtatt. Der Wortlaut der in den Schlußſtein
verſenkten Urkunde iſt folgender:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer, König
von Preußen c. thun kund und fügen hiermit zu wiſſen:

Das Haus, zu welchem Wir am 31. Oktober des Jahres 1888in Gegenwart Ünſeres erhabenen Verbündeten, des Königs

von Sachſen, den Grundſtein gelegt haben, iſt mit Gottes
Hilfe vollendet. Dem oberſten Gerichtshofe des Reiches
iſt damit für ſeine Thätigkeit eine bleibende und
würdige Stätte bereitet. An dieſer Stättewird, wie Wir erwarten, das Reichsgericht, als gewiſſenhafter
Hüter der deutſchen Reicheinheit, auch ferner für die Wohlfahrt und
für den Ruhm des Geichs zu wirken bemüht ſein.

Die von Uns bei der Feier der Grundſteinlegung kundgegebene
Hoffnung, daß dem Verlangen des deutſchen Volks nach größerer
Einheit ſeines Rechts durch ein gemeinſames bürgerliches Geſetz
buch in nicht zu ferner Zeit entſprochen werde, geht ihrer Erfüllung
entgegen. Es gereicht uns zur Genugthuung, daß zugleich mit
dem Einzuge in dieſes Hauſes dem oberſten Gerichte die beſtimmte
Ausſicht erwächſt auf eine weitere Entfaltung ſeines Wirkens im
Sinne der großen ihm bei ſeiner Begründung durch die ver
bündeten Regierungen und den Reichstag geſtellten Aufgabe.

Durchdrungen vou der Bedeutung, welche der energiſchen und
gerechten Handhabnng der Geſetze für die Erhaltung des inneren
Friedens und für die Hebung des Wohlſtandes der Nation zuerkannt,
haben Wir beſchloſſen, im Namen der verbündeten Fürſten und
freien Städte in dem neu errichteten Bau gemeinſam mit Seiner
Majeſtät dem Könige von Sachſen, als dem Gebietsherrn, und
t Mitwirkung von Vertretern des Reichstages den Schlußſtein
zu legen.

Gottes Segen ruhe auf dieſem Hauſe! Möge die Recht-
ſprechung, die ſich hier vollziehen wird, dazu helfen, daß Recht und
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wir Metz mit einer deutſchen Beſatzung belegt haben, eine viel
feſtere und ſichere Baſis einen ſicheren Lagerplatz für alle
unſere Depots Vorräthe Materialien. Die wiederherzuſtellende
Eiſenbahn wird uns beſſere Dienſte leiſten, als jener vorüber
gehende Erſatz, der nur mit großer Vorſicht verwendet werden kann.

Die Belagerungs-Armee vor Paris wird jetzt anſehnlich verſtärkt
nnd jede Möglichkeit ausgeſchloſſen merden, daß ein überlegener Aus
fall unſere Stellungen vor Paris derangiren könne. Außerdem wer
den wir nun genügende Streitkräfte haben, um im Süden uud Nor-
den Frankreichs zu beweiſen, daß jeder Widerſtand unmöglich. Glück-
lich werden die 200 000 Mann, die vor Metz lagerten, ſein, daß ihnen
die freie Bewegung durch die belle France zurückgegeben worden.

Der Fall von Metz iſt in der gegenwärtigen Situation wichtiger,
als der Fall von Paris. Die Hauptſtadt fann uns nicht mehr ent
gehen, und ſollten wir ſie ausſchließlich durch Hunger zwingen. Denn
eine ungeheure Feſtung von 2 Millionen Menſchen, und wenn Trochu
ſeine Leute noch ſo tüchtig ausgebildet und ſeine Ringmauer und
Forts noch ſo fleißig verſtärkt, muß doch endlich fallen, wenn kein
Entſatz kommt, kommen kann. Vielleicht noch einige Wochen und die
Stadt kommt ſelbſt zur Einſicht, „daß ſie ſich ganz vergeblich opfert.“

Der „Staatsanzeiger“ ſchildert die 9wöchentliche Be
lagerung von Metz in folgendem Artikel

Am 18. Auguſt fand unter des Königlichen Oberfeldherrn Aller-
höchſteigener Führung der letzte der dreitägigen Kämpfe ſtatt, in
Folge deren das Hauptheer Frankreichs unter dem Marſchall Bazaine
gegen die Feſtung Metz zurückgeworfen, von ſeinen Verbindungen
abgeſchnitten und im Bereiche der Außenforts dieſes ſtarken Platzes
feſtgehalten wurde am 18. Oktober, nach genau zwei Monaten,
war der Marſchall in Folge der ſtrengen Cernirung durch die
II. Armee bereits gezwungen, ſeinen erſten Adjutanten mit Voll
machten zur Abſchließung von Kapitulationsverhandlungen zu
verſehen, welche am 27. Oktober, Morgens, nunmehr unterzeichnet
worden ſind.

Es laſſen ſich während dieſer neunwöchentlichen, durch mehrfache
Ausfälle denkwürdigen Cernirung von Metz drei Perioden unter-
ſcheiden. Die erſte derſelben beginnt mit dem Ablaufe der dreitägigen
Kämpfe, welche unweit der Feſtung auf beiden Ufern der Moſel
ſtattfanden ſie endete mit den Tagen, in welchen die gemeinſchaft-
liche Operation der Marſchälle Bazaine und Mac Mahon ſtattfinden
ſolite, und zwar mit der Kapitulation von Sedan für Letzteren, und
der zweitägigen, für die deutſchen Waffen ſiegreichen Schlacht bei
Noiſſeville am 31. Auguſt und 1. September für die in Metz einge-
ſchloſſene Armee.

Die zweite Periode umfaßt den Monat September, mit dem
Tage von Noiſſeville beginnend, bis zu dem Tage, an welchem dem

Marſchall Bazaine die Mittheilung von der Kapitulation von Strab
burg gemacht wurde. Jn dieſen Zeitraum fallen die Arsfall-G““
fechte am 22./23. September bei Peltre und am 27. bei Mercy- le
Haut. Bis zur Kapitulation von Straßburg hatte man diesſeits au
die Wahrſcheinlichkeit gerechnet, einen Durchbruch nach Süden zum
Entſatze dieſer Feſtung zurückweiſen zu müſſen nach dem Fall der-
ſelben aber mußten Maßregeln der Cernirungs Armee getroffen
werden, um einem Ausfalle in der Richtung auf Thionville oder
einem Entkommen des Feindes auf neutrales Gebiet vorzubeugen.
Dieſen veränderten Verhältniſſen entſprechend trat am 1. Oktober eine
Dislokation bei der II. Armee ein.

Mit dieſer Dislokation beginnt die dritte und letzte Periode der
Cernirung von Metz, welche zunächſt ſchon am folgenden Tage das
Gefecht bei St. Remy und dann am 7. Oktober den neunſtündigen
Kampf bei Woippy in ſich ſchließt. Nachdem der Marſchall Bazaine
die Erfahrung gemacht hatte, daß ein Durchbrechen der Cernirungs-
linie weder auf dem rechten noch auf dem linken Moſelufer möglich,
weder nach Süden noch nach Norden ausführbar, daß auf ein Enkt-
kommen auf neutrales Gebiet aber noch weniger zu hoffen ſei, konnte
er nur noch in Betracht ziehen, welchen Vortheil ein energiſcher
Durchbruch ſeinerſeits in der Richtung auf Paris für die Lage Frank-
reichs haben könnte in dieſer Beziehung aber mußte ſich der Mar-
ſchall ſagen, daß er in den neun Wochen ſeiner Einſchließung der
Hauptſtadt bereits den größten Dienſt geleiſtet, indem er ein bedeu-
tendes feindliches Heer feſt- und dieſer fern gehalten hatte. Die
militäriſche Ehre war gerettet ein Durchbruch hätte nur neue ſchwere
Opfer gefordert, und ſelbſt im Falle des Gelingens würde das Heer
Bazaines nur in ununterbrochener Verfolgung die Nähe der franzö
ſiſchen Hauptſtadt erreicht, dort aber alsdann ſich zwiſchen zwei Feuern
befunden haben. Die Erwägung all' dieſer Umſtände rechtfertigt den
Marſchall um ſo mehr, als er, von allen Verbindungen zu Lande
wie auf dem Waſſerwege abgeſchnitten und ſelbſt des telegraphiſchen
Verkehrs beraubt, in einem Platz eingeſchloſſen war, welcher, auf
etwa 3 Monate für 15--20 (00 Mann mit Proviant verſehen, jetzt
bereits neun Wochen die achtfache Truppenzahl hatte ernähren
müſſen.

Deutſcherſeits iſt die Kapitulation von Metz ein neues und das
bedeutungsvollſte Lorbeerblatt in dem Ruhmeskranze der 2. Armee,
in deren Geſchichte bereits die Tage von Spicheren, Mars-laTour,
Gravelotte verzeichnet ſtehen Erfolge, welche oſtpreußiſche, pommer-
ſche, weſtfäliſche, brandenburgiſche Regimenter neben Schleswig-Hol-
ſteinern, Sachſen, die Diviſion Heſſen-Darmſtadt und der oftgenannten
Landwehr-Diviſion von Kummer unter dem Oberbefehle Sr. Königl.
Hoheit des Prinzen Friedrich Karl erkämpft haben.

Es wird durch dieſe Kapitulation ein bedeutender Theil der
eigenen Streitkräfte für weitere Operationen verfügbar, ein Umſtand,
der die deutſche Armee um Paris weſentlich indirekt unterſtützt, da
durch ihn jede Neubildung weiterer feindlicher Streitkräfte verhindert



Gerechtigkeit überall zur Geltung gelange und daß die Treue inallen deutſchen Landen wachſe! b o ans s S
Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei Ausfertigungen

mit Unſerer Allerhöchſteigenhändigen Namensunterſchrift voll
e und mit unſerem größeren Kaiſerlichen Jnſiegel verſehen
aſſen.

Wir befehlen, die eine Ausfertigung in den Schlußſtein des
Gebäudes niederzulegen, die andere in Unſerem Archive aufzu
bewahren.

Gegeben Leipzig, den ſechsundzwanzigſten Oktober Eintauſend-
achthundertfünfundneunzig.

(L. S.) Wilhelm J. RFürſt zu Hohenhohe.
Der Königlich Bayeriſche ſtimmführende Bevollmächtigte zum

DBundesrathe, Staatsminiſter der Juſtiz, Dr. Freiherr von Leon
rod, hielt bei Ueberreichung der Kelle an Se. Majeſtät den Kaiſer
folgende Anſprache:

Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät geruhen heute in
Gemeinſchaft mit dem Landesherrn, Seiner Majeſtät dem Könige
pon Sachſen, Euerer Kaiſerlichen Majeſtät hohem Bundesgenoſſen,
in weiſer Fürſorge für die Pflege des Rechtes und zur all

emeinen Freude des ganzen Volkes den Schlußſtein an dem
ebäude t legen, das nun nach ſiebenjähriger Bauzeit als

prächtiger Monumentalbau fertig geſtellt, eine Zierde für das
hiſtoriſch berühmte Leipzig und das ſchöne Sachſenland, und eine
würdige Stätte für den höchſten Gerichtshof des Deutſchen
Reiches geworden iſt.

Möge dem Einzuge des Reichsgerichts in ſein neues Haus in
Bälde, wie zu hoffen ſteht, das Bürgerliche Geſetzbuch folgen
auch gleichſam ein Schlußſtein in dem mächtigen Aufbau der
Deutſchen Rei hsgeſetzgebung und ein unzerreißbares Band deutſcher
Zuſammengehörigkeit.

Wollen Euere Kaiſerliche Majeſtät geruhen, aus meiner Hand
die Kelle entgegenzunehmen die ich im Namen des Bundesraths
ehrfurchtsvollſt überreiche.

Der Präſident des Reichstags Freiherr von BuolBerens-
e überreichte ſodann den Hammer an Seine Majeſtät den Kaiſer
mit folgen den Worten

Euere Kaiſerliche Majeſtät wollen als Oberhaupt des Reiches
heute geruhen, unter Mitwirkung Allerhöchſt ihres hohen Bundes
genoſſen Seiner Majeſtät des Königs von Sachſen, in deſſen Lande
dies ſtolze Werk erſtanden, den Schlußſtein zu legen zu einer mo-
numentalen, des erhabenen Zweckes würdigen Heimſtätte für die
Hüter und Wächter einheitlicher deutſcher Rechtſprechung.

Der Anregung des bohſeligen Königs Johann von Sachſen
folgend, hier einen bleibenden Mittelpunkt zunächſt für deutſches
Handelsrecht zu ſchaffen, woraus unter dem hochſeligen Gründer
des Reiches das Reichsgericht hervorgegangen, hat der Reichstag
ſeit mehr denn einem Jahrzehnt das nunmehr vollendete Bauwerk
in ſeiner Entwickelung mit lebhafter Sympathie begleitet und
opferbereit ſtets zu fördern geſucht.

Heute ſehen wir unſere Wünſche in einer Zeit verwirklicht, in
der wir uns eben anſchicken, die deutſche Rechtsgeſetzgebung ihrem
endgültigen Ausbau entgegenzuführen.

Möge die Feſtigkeit dieſes Baues in Verfſinnbildlichung des
gemeinſamen Rechts das ihrige dazu beitragen, die deutſchen
Stämme immer inniger zu verbinden, und auch das Rechtsbewußt
ſein im deutſchen Volke für alle kommenden Zeiten zu vertiefen
und zu ſtärken!

Gott ſchütze das deutſche Reich!

Se. Majeſtät nahm darauf den Hammer und vollführte die drei
Schläge, mit welchen der Schlußſtein zum Gebäude ſymboliſch gelegt
wurde. Nachdem auch die übrigen Herren die üblichen Hammer-
W gethan hatten, ergriff der Präſident des Reichsgerichts, Dr.
von Oehlſchläger das Wort zu folgender Anſprache

Allerdurchlauchtigſter Kaiſer und Schirmherr des Reiches
Allerdurchlauchtigſter König und Herr dieſes Landes

Euere Kaiſerliche Majeſtät wollen huldvoll geruhen, zum
Ding dieſer Feier noch das Reichsgericht zum Wort zu
verſtatten.

Namens deſſelben kann ich Beſſeres nicht vorbringen als ehr
erbietigſten Dank für die Gnade, die uns zu Theil wird, indem
Euere Kaiſerliche Majeſtät im Verein mit Seiner Majeſtät, dem
König und Herrn dieſes Landes durch Allerhöchſt Jhre Gegenwart
dem heutigen Tage die Weihe gaben!

Aber nicht dem Reichsgericht allein darf ich dieſen Gnaden-
beweis zurechnen, er gilt Allen, die in Deutſchland zur Recht
ſprechung berufen ſind er gilt der hohen Bedeutung, welche die
Rechtspflege überhaupt im Staatenleben einnimmt. Justitia fun-
damentum regnorum! Jm Sinne und in Beſtätigung dieſes
Satzes haben Eure Majeſtäten Sich bewogen wie vor 7 Jahren den
Grundſtein, ſo heute den Schlußſtein Allerhöchſt ſegnend einzufügen in
dieſen Bau. In dieſen Bau der ſich darſtellt als die Rechtsburg
des deutſchen Reichs Wo immer im Reich richterliche Urtheile
geſprochen werden vom Memelſtrom bis zu den Vogeſen und

und ſelbſt die Möglichkeit einer Unterſtützung der franzöſiſchen Haupt
ſtadt von Außen im Keime erſtickt wird.

Mit der Kapitulation von Metz fällt der letzte, der wichtigſte
Zzunkt in unſere Hand, auf deſſen Beſitz als Baſis etwa zu führender
zaffenſtillſtands- Unterhandlungen Werth gelegt werden mußte; in

ihm iſt aber ferner der feſteſte Punkt an der Moſellinie, nach 318jäh-
rigem franzöſiſchen Beſitz, den deutſchen Waffen wieder überantwortet
worden, welchen, bisher der Ausgangspunkt der franzöſiſchen Angriffe
gegen den öſtlichen Nachbar, nunmeir als defenſives Bollwerk in
deutſcher Hand feſtzuhalten, vom militäriſch-ſtrategiſchen Geſichtspunkte
betrachtet, abſolut nothwendig iſt.

Der SpezialCorreſpondent der „Daily News“ berichtet aus Eſch
vom 26. d. Mts. einige intereſſante Einzelheiten über die Ereigniſſe,

welche der Kapitulation von Metz vorangingen,
folgender Weiſe:

Vor fünf Tagen ſetzte der Kommandant der Stadt und FeſtunMetz, General Coifiniére, den Marſchall Bazaine in Kenntniß, daß

er der Armee, welche außerhalb der Feſtung lagere, keine Rationen
mehr liefern könne und daß ſie ſelber für ſich ſorgen müſſe. Darauf
hin befahl Marſchall Bazaine ſeinen Vorpoſten das Feuer auf die
deutſchen Feldwachen einzuſtellen, und geſtattete ſeinen Leuten
ſtillſchweigend, in Gruppen von ein oder zwei Dutzend zu deſer
tiren, die von den deutſchen Vorpoſten als Gefangene aufgenommen
wurden. Größeren Haufen wurde die Aufnahme verweigert. Am
Nachmittag des 24. brachte ein bürgerlicher Spion aus Metz die
zuverläſſige Kunde, daß während der Nacht ein Ausfall en masse
auf Gravelotte gemacht werden ſolle. Da Bazaines Anerbieten, mit
ſeiner Armee allein zu fapituliren, wiederholt und peremtoriſch
zurückgewieſen worden, ſollte die Bewegung, ohne jede Hoffnung irgend
einen Theil der Feldtruppen zu retten, ſondern nur einfach zu dem Behufe
ausgeführt werden um dieſe überflüſſigen Eſſer hinter die deutſchen
Linien zu placiren und den Feind zu nöthigen ſie gefangen zu
nehmen. Dadurch hätte die Wryg mit der zurückgebliebenen kleinen
Garniſon ein wenig länger Widerſtand leiſten können. Um 7 Uhr
Abends gelang es Bazaine jedoch, Coiffinére davon zu überzeugen,

daß das unnöthige Blutvergießen ein zu theuerer Preis für einige
Wochen längeren Widerſtandes ſein würde. Ein Bote wurde zum
Prinzen Friedrich Karl geſandt, um ihm anzuzeigen daß die
Feſtung zu kapituliren beabfſichtige. Daraufhin erhielten
die deutſchen Truppen, welche in voller Stille in der von
Gravellotte aufgebrochen waren, um Mitteruacht Befehl, ſich
in ihr Lager zurückzuziehen. Geſtern Nvchmittag um 1 Uhr brachte
der Bevollmächtigte General Changarnier eine Stunde bei dem
Prinzen zu. Er ging von der Beſprechung ſehr beſtürzt hinweg, und
als er ſich ſpäter wegen einer Vergeßlichkeit, von der man Notiz
genommen, entſchuldigte, ſagte er: „Kein Wunder, der Prinz war ſo
ſtreng.“ Wie in dieſer Unterredung vereinbart worden, fuhren
General Stiehle der Chef des Generalſtabes und Oberſt v. Herz
bera, der General-Quartiermeiſter der Armee des Prinzen, nach dem

von der bayeriſchen Alp bis zu den Geſtaden der Nordſee hier
t gelangen ſie zu ihrer Läuterung und einheitlichen Ge
altung!

Die Kuppel, die über dieſer Stelle ſich wölbt, ſie weiſt darauf
hin, daß deutſche Vielgeſtaltigkeit hier ſchwindet, und alles Recht
in einen Punkt zuſammenſtrebt und jenes eherne Bildniß, das
über der Kuppel die Fackel hält, es verkündet allwärts, daß hier
das Licht der Wahrheit unauslöſchlich leuchten ſoll

Möge dieſe bildliche Weisſagung fort und fort ſich erfüllen
Das iſt das Gebet, womit ich in ernſter Stunde dieſes Hauſes
Hut übernehme. Und im Namen Aller, die mit mir als Hüter
des Rechts hier eingeſetzt ſind, gelobe ich an eben geweihter
Stätte wir werden getreulich Wacht halten, daß das Recht hier
ſicher und gut geborgen ſei, und daß das Unrecht keinen Ein
laß finde.

Darauf wird unſer eifriges Streben gehen.
Und daß uns die Kraft und die Weisheit dazu nicht fehle,

Das walte Gott!Der erſte Jubelruf aber, den dieſe Stelle vernimmt, klinge
uns in den freudigen Ruf:

Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König Wilhelm von
Preußen

und
Seine Majeſtät der Gebietsherr, Köng Albert von Sachſen

ſie leben Hoch! Hoch! Hoch!

Dentſches Reich.
Der heutige 95. Geburtstag des unvergeßlichen Feld-

marſchalls v. Moltke wird mannichfache Gelegenheit geben,
die ſtille Ruheſtätte des großen Strategen in Kreiſau mit
Zeichen der Erinnerung zu ſchmücken. So wird auch der
Kaiſer aus Anlaß der Kriegserinnerungsfeiern einen großen
Lorbeerkranz am. Grabe Moltke's niederlegen laſſen, ebenſo
werden die Offizierkorps derjenigen Regimenter, denen Moltke
nahe geſtanden hat, Abordnungen mit Kranzſpenden nach
Kreiſau entſenden.

Der morgige erſte Jahrestag des Rücktritts des Grafen
Caprivi giebt der freikonſervativen „Poſt“ Veranlaſſung zu einer
Erwähnung an die Preſſe, daß die Erörterung der Umſtände, welche

zu jener Entlaſſung führten, zur Zeit für unſer Staatsleben völlig
belanglos ſei zum Schlutz bringt das Blatt folgende ſehr bemerkens
werthe Auslaſſung:

„Jene Dinge haben nur hiſtoriſches Jntereſſe. Um ſo größer
aber iſt das aktuelle politiſche Jntereſſe, wie die Staatsmänner,
welche ſeit dem 26. Oktober 1894 den Rath der Krone bilden, die
ihnen geſtellten Aufgaben löſen. Jetzt, wo ſie von der Erbſchaft
ihrer Vorgänger entlaſtet ſind tragen ſie auch abgeſehen
von der äußeren Form die volle ſachliche Verantwortung
für das Verhalten und die Haltung der Regierung
und deren Folgen. Daß aber die Parole der Ermannung unſeres
Volkes gegen ſozialrevolutionäre Beſtrebungen nicht voll wirken
kann, wenn die Regierung nicht mit dem kräftigſten Beiſpiele ener
giſch vorangeht, unterliegt keinem Zweifel Dies iſt der Maßſtab,
nach welchem die Bedeutung des Wechſels in den leitenden Staats
ämtern vom Standpunkte des Gemeinwohls weſenilich zu beur
theilen ſein wird.“

Recht offen und ungenirt hat ſich der Schwieger-
ſohn des Abg. Liebknecht, der frühere Reichstagsabgeordnete
Bruno Geiſer in der Berliner „Volkswacht“ über das Thema
„Revolution und Sozialdemokratie“ geäußert:

Schon ſeit jener Zeit, ſeit welcher wir Sozialdemokraten das
kommuniſtiſche Manifeſt als Grundquell all unſeres ſozialpolitiſchen
Wiſſens und Waollens anerkannt haben, macht ſich je der Sozial-
dem okrat nur lächerlich, der als politiſch unge
fährlich erſcheinen will. Freilich, wir haben als Grund-
lage unſerer Partei das Erfurter Programm und in dieſem ebenſo
wie in allen vorhergehenden programmatiſchen Aktenſtücken
dieſer Art (findet ſich) kein Wort von einer revolutionären Kata-
ſtrophe, zu der die gegenwärtig tobenden Klaſſenkämpfe hinzudrängen
ſcheinen. Während nun das Erfurter Programm die gemeinſame
Grundlage aller für alle unſere Parteigenoſſen verbindlichen Partei
anſchauungen iſt, ſo hat dieſe doch eng und klar begrenzte Grund-
lage ſelbſt ein breiteres und tieferes Jdeenfundament, und das iſt
eben wer von uns Sozialdemokraten möchte es leugnen und
möchte es entbehren? das Kommuniſtiſche Manifeſt und wird
es bleiben, bis wir geſiegt haben. Darin aber, und beſonders in
deſſen lapidarden Schlußſätzen ſteht zu leſen, daß die Kommu-
niſten und ſind wir Sozialdemo. raten das etwa nicht!? es
verſchmähen, ihre Anſichten und Abſichten zu verheimlichen: „Die
Kommuniſten erklären es offen, daß ihre Zwecke nur erreicht werden
können durch den gewaltſamen Umſturz aller bisherigen

z W W

Geſellſchaftsordnung; mögen die herrſchenden Klaſſen von einer

drei Meilen ſüdlich von Metz innerhalb der deutſchen Linien
gelegenen Schloſſe Frescaty, woſelbſt ſie mit den beiden franzöſiſchen
Kommandeuren und dem zweiten Feſtungs-Kommandanten Humbert,
die in einer preußiſchen Feldpoſtchaiſe dahin gefahren waren zu
ſammentrafen. Die Berathung dauerte von 6 Uhr Morgens bis
7 Uhr Abends und reſultirte in einer nur theilweiſen Verſtändigung;
die noch ſtreitigen. Punkte ſollten heute Nachmittag wieder beſprochen
werden. Jn der Vorausſetzung daß die Uebergabe der Feſtung
ſicher erfolgen werde, erhielt das zweite Armeekorps geſtern Nachmittag
Marſchordre nach Paris und befand ſich am Abend ſchon auf dem
Wege dahin.

In den offiziellen Kreiſen von Tours, wohin bereits am 27. Okt.
der Telegraph die Uebergabe von Metz brachte, iſt dieſe Nachricht rein
unglaublich erſchienen. Depeſchen die am 28. bei der brüſſeler Ge
ſandtſchaft eintrafen, fragten an ob die Nachricht wirklich begründet
ſei. Selbſtverſtändlich wurde ihnen dieſelbe beſtätigt. Dieſelben Vor
gänge, wie bei der Capitulation von Sedan und Straßburg, wieder-
holen ſich auch hier. Zuerſt Verheimlichung, ſo lange wie möglich,
dann erſcheinen Siegesnachrichten, diesmal über den „rückgängigen
s des Generals v. Werder,“ von der Erſchießung der ſieben

reußen bei Vouziers und von dem ſiegreichen Gefecht bei Verſailles.
Dann theilt die „France“ bedenkliche Gerüchte über die Möglichkeit
der Capitulation von Metz mit. Wegen Mangel an Patriotismus
wird ſie vom „Moniteur“ ſcharf getadelt. Jn Bordeaux aber ſah ſich
die „Province“ in Folge ihres Abdruckes, wie die „France“ vor
ſichtig andeutet, durch einen Volksauflauf, der einen Augenblick be
drohlich wurde,“ in ihrem Rechte der Preßfreiheit gefährdet.

In Lyon demolirt die Bevölkerung die Bureaux des Salut
Publik, weil dieſes Journal, auf die Mittheilung eines anderen Jour-
nals ſich ſtützend, von einer angeblichen Capitulation der Feſtung
Metz geſprochen hatte. Endlich bricht die Regierung ihr Schweigen
und theilt die Capitulation als Gerücht mit, gleichzeitig erklärend, daß
dieſelbe ein Verbrechen ſei, deſſen Urheber außerhalb des Geſetzes ge
ſtellt werden müßten. Alſo nicht beſiegt, nur „verrathen“ wird das
arme Frankreich.

Die Beſitznahme des wahrhaft ungeheueren in Metz angehäuften
Materials wird noch mehrere Tage dauern. Was die Gefangenen
anbetrifft, ſo wird ein großer Theil nach offenen Städten Deutſch
lands gebracht werden. Die in Metz gefangen genommene Armee
wird ungefähr 150 Bahnzüge für ihren Transport nach Deutſchland
beanſpruchen. Deshalb werden alle abkömmlichen Eiſenbahnwagen
nach Metz dirigirt, auch Güterwagen ſollen zum Transport verwendet
werden, weshalb im Laufe der Woche der Güterverkehr auf den ba
diſchen und pfälziſchen, ſowie auf der RheinNaheBahn eingeſtellt
werden dürfte. Die gefangenen e Marſchälle S
Canrobert und Leboeuf, ſowie der General Changarnier haben Kaſſel
u ihrem Aufenthaltsort gewählt. Canrobert iſt, wie die „Frankf.Zig. meldet, am 31. Oktober dort bereits mit einem Gefolge von

vierzig Perſonen eingetroffen.
ie Divifion Kummer, welche bei der Cernirung der Feſtung

roletarlerrommuniſtiſchen Revolution zittern, die
aben eineaben nichts in ihr zu verlieren als ihre Ketten, ſie

elt zu gewinnen.
Der amtlichen Zuſammenſtellung über die Betriebsergebniſſe

der r Staatseiſenbahnen nach dem Stande am Ende
des Monats September 1895 entnehmen wir folgendes Angaben
Bei einem gegen das Vorjahr um 518,9 Kilometer vergrößerten
Schienennetz ergaben im September gegen dieſelbe Zeit
des Vorjahres die Einnahmen aus dem P—erſonenenverkehr
ein Mehr von 1353 779 Mk., aus dem Güterverkehr ein Mehr von
80 543 Mk., die Geſammteinnahme ein Mehr von 1 945 046 Mk.
oder 10 Mk, mehr per Kilometer. Jn der Zeit vom Beginn des
Etatsjahres betrug die Verkehrseinnahme aus dem

Güterverkehr pr. Kilom. Jnsgeſammt pr. Kilom.1894/95 327 086 000 12 408 517 948 000 19 555
1893 94 317 529 554 12248 496 452 598 19061
1894 95 9 556 4458 160 20 995 402 474

Für die Landbriefträger ſoll mit dem Beginn des nächſten
Etatsiahres eine Gehbaltsaufbeſſerung ſtattfinden. So ſoll bei der
Aufſtellung des Etats der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung

eine beſtimmte Summe zur Aufbeſſerung der bisher ſchlecht beſoldeten
Beamten in Vorſchlag gebracht ſein.

OeſterreichUngarn.
Die Agramer-Exceſſe in dem Abgeordnetenhaus

Unter allgemeiner Spannung beantwortete der Miniſterpräſident
die Interpellationen wegen der Vorgänge in Agram. Der Kaiſer ſei
auf den Rath und in Begleitung der ungariſchen Regierung
nach Agram gegangen, und dieſe übernehme auch die Verant-
wortung für das, was geſchehen ſei und noch zu geſchehen
habe. Das Verbrechen gegen die ungariſche Trikolore werdenach der Strenge des Geſeves geahndet werden, welches die

Achtung der ungariſchen Staatsfahne auch auf kroatiſchem
Gebiete ſichere. Eine andere Genugthuung als die Beſtrafung der
Schuldigen ſei unthunlich, weil die Beleidigung nicht im Auslande,
ſondern im Inlande geſchehen ſei, und von der geſammten gebildeten
Bevölkerung ohnehin ſcharf verurtheilt werde. Sowohl der Kaiſer wie
auch die Militärbehörden, welche die bei den Ausſchreitungen betheiligten
Studenten, ſoweit ſie einen Rang in der Armee einnehmen, ihrerſeits
beſtraft haben, verdammen den Bubenſtreich, welcher nunmehr nur noch
die Gerichte beſchäftigen ſoll. Nachdem auf Anfrage der Oppoſition der
Miniſter für Kroatien von Joſipovitſch erklärt hatte, daß es nur
ein ungariſches Staatsbürgerrecht und nur einen ungariſchen Adel,
kein kroatiſches Staatsbürgerrecht und keinen kroatiſchen Adel gebe,
trat eine Pauſe ein. Die Oppoſition veranſtaltete während der
Antwort des Miniſterpräſidenten tumultuariſche Szenen. Die Tu
multe erreichten ihren Höhepunkt, als der Miniſterpräſident Baron
Banffy ſagte, ſolche Fragen dürften nicht zu Parteizwecken miß-
braucht werden. Graf Apponyi antwortete aufs Höchſte erregt, die
Regierung verzichte auf die Genugthuung, um ſich in der Macht zu
erhalten. namentlicher Abſtimmung wurde von der Ant-

wort des Miniſterpräſidenten mit großer Majorität Kenntniß ge
nommen.

England.
Das Abkommen zwiſchen Rußland und China.

Die Lodoner Abendblätter beſprechen die im heutigem Morgen
blatt mitgetheilte Meldung der „Times“, wonach zwiſchen Rußland
und China ein Abkommen getroffen wäre, daß Rußlands Flotte das
Recht habe, in Port Arthur zu ankern, und bezeichnen dieſes Abkom
men als durchaus unzuläſſig; das Abkommen würde England zum
Einſchreiten zwingen.

Wie von amtlicher Seite mitgetheilt wird, hat das Auswärtige
Amt dagegen keinerlei Jnformationen über die Bedingungen eines
neuen ruſſiſchchineſiſchen Vertrages, wie ſolche von der „Times“ aus
Hongkong gemeldet werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Ungegend.

2 Torganu, 25. Oktober. (Eiſenbahnverkehr. Ein
führung. Erzeugniſſe der Molkerei Torgau-
Belgern.) Der Verkehr der Eiſenbahnſtation Torgau hat ſich in
den beiden letzten Betriebsjahren vom 1. April bis 31. März 1894/95
und 1893 94 wie folgt geſtaltet: Jm Perſonenverkehr wurden ab
gefertigt bezw. Fahrkarten verkauft im Jahre 1894/95 für 124 793,
(1893,94 118 523) Perſonen. Die geſammten Einnahmen aus dem
Perſonen- (einſchließl. Gepäck) Verkehr betrugen 145 243 (144 202) M.
Der GüterVerkehr belief ſich (Fracht und Eilgut zuſammengenommen)
auf 49 909 (47 809) Tonnen zu 1000 kg. Der Viehverkehr betrug im
Empfang 845 (297) Stück Groß und 1153 (860) Stück Kleinvieh, im Ver

ſandt 1469 (1121) Stück Groß und 1048 (349) Stück Kleinvieh.
Die Einnahmen aus dem Güter- und z erreichten den
Betrag von 183 643 (186 002) Mark. Der zum Diakonus an der
hieſigen Stadtkirche gewählte Paſtor Tzſchentke, bisher in

ſo häufig die Ausfälle des Marſchall Bazaine in erſter Linie aus
zuhalten hatte, ſoll beſtimmt ſein, die Gefangenen nach Deutſchland
zu bringen und wahrſcheinlich nicht wieder nach dem Kriegsſchauplatz
zurückkehren. Von der Cernirungs- Armee iſt, wie ſchon gemeldet,
die 4. pommerſche Diviſion ſofort am 25. nach Paris aufgebrochen
und ſoll die 3. Diviſion bereits die Ordre erhalten haben, erſterer
unmittelbar dahin zu oigen Ueber die Aufgaben, welche der
anderen Corps harren, ſind beſtimmte Verfügungen noch nicht be
kannt geworden, obgleich verlautet, daß nächſt energiſcher Unterſtützung
des General von Werder ein Theil der Truppen nach Thionville
marſchiren wird, deſſen energiſche Beſchießung in nächſter Zeit in
Angriff genommen werden ſoll.

Aus Anlaß der großen Kapitulation von Metz erließ Prinz
Friedrich Carl Königliche Hoheit an die Soldaten der erſten und
zweiten Armee folgenden Armeebefehl:

Hauptquartier Corny vor Metz, den 27. Oktober 1870. Armee
Befehl! Soldaten der erſten und zweiten Armee! Jhr habt
Schlachten geſchlagen und den von Euch beſiegten Feind in Metz
70 Tage. umſſchloſſen, 70 lange Tage, von denen aber die meiſten
Eure Regimenter an Ruhm und Ehren reicher, keiner ſie daran
ärmer machte! Keinen Ausweg ließet Jhr dem tapferen Feinde, bis
er die Waffen ſtrecken würde. Es iſt ſo weit. Heute endlich hat
dieſe Armee von noch voll 173000 Mann, die beſte Frankreichs, über
5 ganze Armee-Corps, darunter die Kaiſergarde mit 3 Marſchällen
von Frankreich, mit über 50 Generalen und über 6000 Offizieren
kapitulirt und mit ihr Metz, das niemals zuvor genommen Mit dieſem
Bollwerk, das wir Deutſchland zurückgeben, ſind unermeßliche Vor
räthe an Kanonen, Waffen und Kriegsgeräth dem Sieger zugefallen.
Dieſen blutigen Lorbeer, Jhr habt ihn gebrochen durch Eure Tapfer
keit in der zweitägigen Schlacht bei Noiſſeville und in den Gefechten
um Metz, die zahlreicher ſind, als die rings umgebenden Oertlichkeiten,
nach denen Jhr dieſe Kämpfe benennt! Jch erkenne gern und dank
bar Eure Tapferkeit an, aber nicht ſie allein. Beinahe höher ſtelle
ich Euren Gehorſam und den Gleichmuth, die Freudigkeit, die Hin
gebung im Ertragen von Beſchwerden vielerlei Art. Das kenn
zeichnet den guten Soldaten. Vorbereitet wurde der heutige große
und denkwürdige Erfolg durch die Schlachten, die wir ſchlugen, ehe
wir Metz einſchloſſen, und erinnern wir uns deſſen in Danbarkeit

durch den König ſelbſt, durch die mit Jhm darnach abmarſchirten
Corps, und durch alle diejenigen theuren Kameraden, die den Tod
auf dem Schlachtfelde ſtarben, oder ihn ſich durch hier geholte Leiden
zuzogen. Dies ermöglichte erſt das große Werk, das Ihr heute mit
Gott vollendet ſahet, nämlich daß Frankreichs Macht gebrochen iſt!
Die Tragweite des heutigen Ereigniſſes iſt unberechenbar! e aber,
Soldaten, die zu dieſem Ende unter meinen Befehlen vor Metz ver
einigt waret, Jhr geht nächſtens verſchiedenen Beſtimmungrn ent
gegen. Mein Lebewohl alſo den Generalen, Offizieren und Soldaten

der 1. Armee und der Diviſion von Kummer, und ein „Glück auf“
zu ferneren Erfolgen. Der General der Kavallerie
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Dppershauſen, wurde am letzten Sonntag im Vormittagsgottesdienſt
in ſein neues Amt eingeführt. Die Produkte der unlängſt hier
eröffneten Molkerei TorgauBelgern finden vielen Beifall, da Butter
wie Milch gleich find. Die hier in Torgau zu dem ganzen
Betriebe nöthige Bewegkraft, ſowie den zum Erhitzen zwecks Tödtung
aller in der Milch etwa enthaltenen Keime und Anſteckungsſtoffe
nothwendigen Dampf für den Paſteuriſir Apparat liefert eine Dampf
maſchine von zehn Pferdekräften. Um die Leiſtungsfähigkeit der
Maſchinen feſtzuſtellen, iſt gleich nach Eröffnung der Molkerei eine Probe
der Vollmilch an die milchwirthſchaftliche Verſuchsſtation und Molkerei
Lehranſtalt Erwitte fur Begutachtung geſchickt. Das darauf erfolgte,
vom Direktor Dr. R. Krüger unterzeichnete Atteſt lautet: „Die ein
geſandte mittels Klärtrichters filtrirte Vollmilch war vollkomen frei
von Schmutztheilen, wie die eingehende Unterſuchung ergab. Da
erade die Schmutztheile die Brutſtätten von Balterien der ver
chiedenſten Art, beſonders ſolcher, welche ſchädliche Gährungen durch

ihre Ah hervorrufen, ſind, ſo muß Jhre Milch bei der
vollkommenen Reinheit als ganz beſonders geeignet und empfehlens-
werth für den Genuß betrachtet werden und auch ihr ohne Zweifel
vor jeder anderen der Vorzug gegeben werden.“

Weiſzenfels, 25. Oktober. (Die Obſtausſtellung)
iſt geſtern Nachmittag 4'/2 Uhr geſchloſſen worden. Die Ver
Weaper der Ausſtellung haben mit derſelben hohe Ehre ein
gelegt, und ſicher wird von ihr reiche Anregung zu eifriger
Pflege des Obſtbaues und rationeller Ausnutzung ſeiner Pro
dukte ausgehen und ſomit der von der veranſtaltenden Körper-
Weſt ins Auge gefaßte Zweck erreicht werden. Das Ergebniß

er Preisvertheilung ſei nachſtehend mitgetheilt. Es erhielten
Eine Ehrenurkunde für Geſamtleiſtungen die Landwaiſenanſtalt

zu Langendorf.
In der Abtheilung „Aepfel“: 1. Preis (10 Mark): Amtmann

Schneider-Poſerna.
Zwei 2. Preiſe (zu 5 Mark): BertholdRippach und Stadtrath

a. D. Singer Weißenfels.
Drei 3. Preiſe h 3 Mark): Stadtrath Böters Weißenfels,

Rittergut Dehlitz und Rentner Heinze-Uichteritz.
Ehrende Anerkennungen: Gemeinden Löſau und Kößlitz-Wiede-

bach, Landwaiſenanſtalt Langendorf Doſe Markwerben Ebiſch
Uichteritz, Amtmann Eilenberg-Haardorf, EngbergWeißenfels, Fricke
Weißenfels, Pfeiffer-Gröbitz und Ködel-Uichteritz.

In der Äbtheilung „Birnen“: 1. Preis (10 Mark): Landwaiſen
anſtalt zu Langendorf.

Zwei 2. Preiſe (zu 5 Mark): Rentner H. HeintzeUichteritz und
Rittergutsbeſitzer Bartels-Langendorf.

Ehrende Anerkennungen: RittergutDehlitz, BarthmannMark-
weben, Lehrer Jöricke Weißenfels und Stadtrath a. D. Singer
Weißenfels.

In der Abtheilung „Produkte“ 1. Preis (10 Mark) Land-
waiſenanſtalt zu Langendorf 2. Preis (5 Mark): Frau Stadtrath
a. D. Singer- Weißenfels.

Ehrende Anerkennungen Frl Schneider Poſerna Amtmann
OttoVeudegut und Jöricke Weißenfels.

Eine lobende Anerkennung Stellmachermeiſter WahrenLangen-
dorf.

Für Maſchinen und Geräte: Ehrende Anerkennung Obſtbau
Abtheilung vom Bauernverein des Amtsbezirks Langendorf.

Lobende Anerkennung Frau Amtmann Pitzſchke-Wiedebach.
Für Litteratur, bezw. Präparate: Ehrende Anerkennung Lehm

ſtedt'ſche Buchhandlung- Weißenfels und naturhiſtoriſches Inſtitut
von W. Schlüter-Halle.

en Sangerhauſen, 26. Dktober. (Schul b au.) Da auch der
Raum in der vor 11 Jahren erbauten Schule an der Promenade
der ſtetig ſteigenden Schülerzahl nicht mehr genügt, ſo haben
unſere ſtädtiſchen Behörden die Vergrößerung der vorhandenen Schul
häuſer oder den Bau einer neuen Schule in Erwägung ziehen
müſſen. Ein Stockwerk auf die Mädchenſchule aufzuſetzen, die dann
dreiſtöckig geworden wäre, wurde von der Regierung nicht genehmigt.
Es bleibt deshalb nur übrig, einen Neubau aufzuführen. Die neue
Schule ſoll nach dem Norden der Stadt, da ſich unſer Ort be-
ſonders nach dieſer Richtung vergrößert, verlegt werden. Als Bau
platz für die Schule hat man den Wetzelſchen Garten am Töpfers
berge auserſehen, und es ſoll dieſer Garten von der Stadt für
15 500 Mk. erworben werden.

Sangerhauſen, 25. Okt. (Ueberfallen) wurde am
Mittwoch Abend die in der AktienMalzfabrik beſchäftige Aufwärterin
Frau L. beim Bahnteich von einem Unbekannten. Der Strolch war
bemüht, Frau L. den Handkorb zu entreißen, in welchem er wohl
Geld vermuthet hat, doch wurde er verſcheucht, als auf die Hilfe
rufe der Frau Leute in Sicht kamen.

Erfurt, 26. Oktober. (Zurückgezogene Reviſion.)
Der frühere Eiſenbahnbetriebsſekretär Schmidt in Erfurt, welcher
vom Schwurgericht wegen vorſätzlicher Brandſtifung zu 3 Jahren

verurtheilt worden iſt, hatte gegen dieſes Erkenntniß vom
Rechtsmittel der Reviſion Gebrauch gemacht, dieſe aber wieder zurück
gezogen. Dieſer Tage iſt Schmidt nach dem Zuchthauſe „Lichten
burg“ transportirt worden.

Aſchersleben, 26. Oktober. (Einführung.) Die Herren
Rinneberg, Golze, Pippel, Beßler, Höpfel,Jäniſch wurden geſtern Vormittag 11 Uhr durch den Kgl. Kreis
ſchulinſpektor, Herrn Oberpfarrer Heimerdinger in ihr Amt als
Lehrer an der gehobenen Mädchenſchule eingeführt und auf die
Dienſtinſtruktion für Schullehrer vom 15. September 1886 ver
pflichtet.

Halberſtadt, 26. Oktober. Anweſenheit des Regi-
mee tschefs.) Der General der Infanterie z. D. v. Treskow,
der Chef unſeres Jnfanterie-Regiments, der am Erſcheinen zur
Regimentsfeier am 30. Auguſt verhindert war, traf geſtern Nach
mittag zum Beſuche ſeines Regiments hier ein. Am Abend fand
eine geſellige Zuſammenkunft des Offizierkorps im Regimentshauſe
Sa wo Herr v. d. Vorne einen Abriß der von ihm neu verfaßten

egimentsgeſchichte gab. Heute Vormittag erfolgte die Vereidigung
der Rekruten und dann Parade des Regiments auf dem Exerzier
platze bei den Baracken.

Friedrichroda 25. Oltober. (Schneefall.) Auf dem
nord weſtlichen Theile des Thüringer Waldes und beſonders in unſerer
Gegend iſt eine ſo immenſe Schneemaſſe heruntergegangen, daß man
ſich beim Morgengrauen mitten in den Winter hineinverſetzt
Der Erdboden iſt durchweg 10 em hoch mit Schnee bedeckt. Die auf
den Bäumen und Sträuchern laſtenden Schneemengen dürften vor
ausſichtlich großen Schaden anrichten.

a Hohen-Ziatz (Kreis Jerichow I), 25. Oktober. (Jhre gol-
dene Hochzeit) feierten hier in aller Rüſtigkeit der in Halle a. S.
lebende Paſtor em. von Grieben (Altmark) und ſeine Gattin, Dame
des Luiſenordens. Liebenswürdige Gemeindeglieder hatten eine Kapelle
eines benachbarten Städtchens beordert, welche in aller Frühe ein
ſchönes Ständchen brachte. Um 12 Uhr bewegte ſich unter Glocken-
geläut der Feſtzug zur Kirche, deren Altarplatz von dem Cantor
des Ortes in herrlichſter Weiſe geſchmückt war. Der Ortspfarrer,
der zweite Sohn des Jubelpaares, hielt im Anſchluß
an Jeſaias 28, V. 29 und Lucas 24, V. 29, die Rede, in welcher er
auf das vielbewegte Leben ſeiner Eltern und die einzelnen Stationen
desſelben Oſtindien, Waldenburg in Schleſien, Berlin, Buch bei
Berlin, Grieben und zuletzt Halle als Emeritenſitz hinwies. Recht
zeitig war die Ehejubiläums-Medaille eingetroffen, ſodaß ſie am
Altar dem Jubelpaar übergeben werden konnte. An die kirchliche

(gegr. 1844)

A. Hampke Co. bis

hier begangenes Verbrechen wird vom „Leipz.

Feier ſchloß ſich ein Möchte das greiſe Paar, dem vvielen St her Liebe und Verehrung See i durch Gottes
Gnade eines ruhigen Lebensabends ſich erfreuen.

S Deſſau, 26. Okt. (Hundefleiſcheſſer.) Mit der Ver
mehrung der Einwohner unſerer Stadt iſt auch die Verzehrung von

a ſehr in Aufnahme gekommen. Ein Anwohner der
riedhofsſtraße zeigt an, daß er den erſten Transport Hunde zum

Schlachten erhalten hat.
Weimar, 26, Oktober. (Unfall oder Verbrechen

Wie aus Bürgel berichtet wird, wurde in der Ortſchaft Taupadel
der Gemeindevorſtand Franz Bauer im Bache mit zertrümmerter
Schädeldecke aufgefunden. Ob er verunglückt iſt oder ob ein Ver
brechen vorliegt, wird wohl die t ergeben.

Leipzig, 25. Oktober. (Cinen Muſter-Korreſpon-
denten) muß das „Berliner Tageblatt“ für Leipzig engagirt
haben. Genanntes Blatt bringt mit Originalzeichen unter dem
23. Oktober einen Leipziger Bericht über das Attentat auf den Poli-
zeidirektor, an den ſich folgender Paſſus anſchließt: „Noch ein anderes

gbl.“ gemeldet
Seinen bisherigen Arbeitgeber erſchoſſen hat am Montag ein in der
Leipziger Baumwollſpinnerei zu Leipzig Lindenau angeſtellter Buch
halter. Am Montag Mittag kurz nach 12 Uhr, während das übrige
Perſonal bereits die Komptoirräume verlaſſen hatte drang
der Buchhalter in das Privatcomptoir des Direktors, Herrn Peger,
und feuerte auf ihn einen Revolverſchuß ab c. 2c.“ Kurz und gut,
der vigilante Berichterſtatter erzählt dem „Berl. Tgbl.“ ausführlich
den tragiſchen Vorfall, der ſich am 4. September 1894 in der Leip
ziger Baumwollſpinnerei zugetragen hat und über den das „Leipz.
Tagebl.“ damals natürlich referirt hatte. Das „Leipz. Tagebl.“
wird ſich gern bereit erklären, dem betreffenden Berichterſtatter Ein
ſicht in die 89 Jahrgänge zu ewähren. Vielleicht
ſindet er darin noch weitere Unterlagen für ſeine nützliche Thätigkeit
auf dem Gebiete gktueller Berichterſtattung. Auch ein Hallenſer
Blatt, ſowie mehrere Provinzblättchen ſind auf den obenerwähnten
Reporterwitz hineingefallen.

Gerichtszeitung.
Nach dem Allgemeinen Landrecht iſt der Miether

einer Sache nicht befugt, den ihm eingeräumten Gebrauch der Sache
einem Anderen ohne Einwilligung des Vermiethers zu überlaſſen,
insbeſondere darf der Miether einer Wohnung, ohne Konſens des
Vermiethers, Andere darin für Geld nicht aufnehmen verweigert
aber der Vermiether die Aufnahme eines annehmbaren Untermiethers,
d. h. eines ſolchen, der weder ein unehrbares, noch ein vem Hauſe
oder der Wohnung ſchädliches Gewerbe betreibt, ſo erwächſt daraus
dem Miether ein Recht zur Aufkündigung der Miethe, mit der
Wirkung, daß der gekündigte Miethsvertrag mit dem Ablaufe der
geſetzlichen Kündigungsfriſt endigt. Dieſe Beſtimmung findet, nach
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 17. Juni d. J. auch dann An-
wendung, wenn der ſchriftlich abgeſchloſſene WohnungsMiethsvertrag
die Beſtimmung enthält, daß der Vertrag an Niemand ohne
ſchriftliche Genehmigung der Vermiethers abgetreten werden kann
und daß Chambregarnie- und Aftervermiethungen nur nach ſchriftlich er
theilter Genehmigung des Vermiethers ſtattfinden können, unter An
drohung der Exmiſſion für den Uebertretungsfall.

Standesamts- Nachrichten von Halle

vom 25. Oktober 1895.
Aufgeboten Der Handarb. Otto Nicolai, Bäckerſtraße 4 und

Hermine Stammer, kl. Ulrichſtraße 26. Der Kellner Otto Tietſche,
Magdeburg und Bertha Schmidt, Bernburg Waldau. Der Bahn
meiſterDiätar Woldemar Kelz, Halle und Auguſte Dreſſel, Jlſenburg.
Der Maurer Friedr. Uhlig, Hermannſtr. 36 und Martha Gewitzſch,
Dortmund. Der Poſt-Aſſiſtent Oskar Schau, Leipzig-Reudnitz und
Klara Brünning, Halle. S

Geboren: Dem Univerſ.-Profeſſor Dr. phil. Edmund Huſſerl,
Schillerſtr. 10, S. Dem Gaſtwirth Fried. Ehrenberg, Mittelſtr. 15,
S. Kurt Albert Emil. Dem Feuerwehrmann Otto Wächter, gr. Stein
ſtraße 67, T. Gertrud Margarethe. Dem Maler Alexander Krüger,

12, S. Julius Kurt. Dem Tiſchler Paul Weiß, Feldſtr. 5,
Friedrich Karl Arthur. Dem Eiſendreher Karl von Abhlefeld,

Leſſingſtr. 38, T. Johanne Auguſte Eliſe. Dem Schmied Hermann
Goßmann, Pfännerhöhe 72, S. Willy Paul. Dem Handarbeiter
Johann Klinkert, Mühlweg 24, S. Karl Fritz. Dem Ober-Poſt-
Aſſiſtent Auguſt Löſche, Harz 10, T. Wilhelmine Henriette Anna
Emilie Bertha. Dem Reſtaurateur Valentin Oechel, Harz 37, S.
Max Valentin. Dem Barbier Andreas Zöhler, Zapfenſtraße 22,
T. Marie.

Geſtorben Der Geſchirrführer Ferdinand Wiesner, 42 J.,
Diakoniſſenhaus. Der Schneider Ernſt Weſowsky, 30 J., Klinik.
Der Kaufmann Jean Brenner, 63 J., Herrenſir. 16. Des Schloſſer
Wilhelm Cornelius T., Jda, 6 J., Thomaſtusſtt. 47. Die Wittwe
Erneſtine Schilling geb. Oswald, 81 J., Siechenanſtalt.

Fremdenliſte.
otel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer: v. Eichel Streiber

aus Eiſenach, Andrege aus Mittel-Herwigsdorf, Uhlemann aus Nieder-
graeeſchurff, Dr. Neubauer aus Kroſigk. Muſikdirektor Casmin Hofmann
nebſt Sohn, Konzertſängerin Anna Stephan u. Fabrikant Charles
Levy ſämmtlich aus Berlin. Amtsvorſteher Hubbe aus Kaltenmark.
Student Baron v. Hoſtitz aus Weimar. Fabrikanten Alexander
Sternenberg aus Schwelm, Oskar Schmermitz aus Plauen i. V.,
A. Eickhoff aus Blankenburg. Mr. W. P. Wamſom aus Nord-
Amerika. Oberamtmann Dörries aus Zörbig. Hauptmann Fiedler
nebſt Gemahlin aus Löbejün. Stud. jur. Freiherr v. Wilamowitz-
Möllendorf aus Poſen. Student Piffl aus Prag. Amtsvorſteher
Weſche aus Raunitz. Oberamtmann Wagner aus Petersburg. Guts
beſitzer Lüdecke aus Gütz. Kaufleute Taubert aus Leipzig, H. Benkeaus Liegnitz, H. Jahn, Siegfr. ar Max Bonwitt, d
E. Neumann, Julius Cohn, R. Kirmes, Richard Schröter und
E. Schartner ſämmtlich aus Berlin, Karl Klaile aus Schw.Gmünd,
Freund aus Wien, Hugo Spangenberg u. Goebel, Beide aus Hanau,
A. Eggers u. Julius Tielcke, Beide aus Hamburg, Theodor Langer
aus Magdeburg, Schoenenberg aus Offenbach, Heinrich Landgräber
aus Düſſeldorf, Leupold aus a. O., Hermann Krönig aus
Nürnberg, L. Jäger aus Neuß, Süßkind aus London, Kurt Nottrott
aus Auerbach, Arthur Gericke aus Paris.

Hotel Goldene Kugel. Gutsbeſitzer Dehne nebſt Gemahlin
aus Kurſtein i. Weſtpr. Rittmeiſter d. Reſ. Nette aus Mugling.
Landwirth Peltz aus Modelwitz. Landwirth Lieutenant d. R. Herrmann
aus Eismannsdorf b. Niemb. Max Bouchè aus St. Johann a. S.
Fabrikant Ernſt Haſſe aus Lügde b. Pyrmont. Oskar Doring aus
Waldheim. Ingenieur Lüdecke aus Braunſchweig. Jng. R. Loren
aus Suhl i. Th. Civ.- Ingenieur Grabau aus Hannover. R. Strau
aus Frankenberg S.-A. Kaufleute Emil Schumann aus Nürnberg,
Bernl u. A. Frank, Beide aus Berlin, Ludw. Vogel aus Frankfurt,
Keller aus Braunſchweig, M. Horſt aus Greiz, Heinrich Otte aus
Werther i. V., J. Grebe u. Pietzſch, Beide aus Hamburg.

Graud Hotel Vode. Graf Werthern aus Reichlingen.
Kabinetsrath a. D. v. Stockhauſen aus Schlüchtern. Pr.- Lieutenant
Schultze -Salich aus Dresden. Kreisſchulinſpektor Spilling aus

Halle a. S., Leipzigerstrasse No. 3
Tchhandheng mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe.

Roſendorf,

tav Preuss.

Nimptſch. Rittergutsbeſitzer Roland aus Brandenburg. Fabrikbeſitzer
Heinz Wolfradt u. Ingenieur Dr. Otto Götze nebſt Gemahlin, Beide
Berlin. Priv. Miß Hunter aus Leipzig. Gutsbeſitzer Polland aus
Rohrsheim. Gutsbeſitzer A. Hagke aus Oldenburg. Landwirth
W. Meyer aus Schlüſſelburg a. Weſer. Fabrikant Bruno Schulze
aus Freyberg (Sachſen). Stud. med. Fritz Jung aus BadenBaden.
Direktor A. Baumann aus Hannover. Prokuriſt Max Horn aus
München. Kaufleute Karl Berg aus n Philipp Bertram,
Anton Koch, Turver u. Kahn ſämmtlich aus Magdeburg, P. Baum
zu aus Kahla, J. Friesländer aus Berlin. A. Schwabe aus Aſchers
eben, R. Reichardt aus Hamburg.

Hotel Continental. Geh. Hofrath Profeſſor Dr. Nobbe aus
Tharandt. Kgl. Baurath Hauptmann Tanneberger nebſt Frau aus
Breslau. Arzt Dr. Staby aus Annahütte. Direktor Fiſcher aus
Hamburg. Direktor Letſchynsky aus Berlin. GeneralAgent Rogall
aus Magdeburg. Cand. med. Mönnich aus Oelſig b. Schlieben.
Stud. agr. Thorey aus Jena. Kaufleute Schriever aus Dresden,
Calm aus Aachen, Roſenbaum cus Frankfurt a. M.. Dellvrie aus
Kaſſel, Elbing aus Tübingen, Roggenkopf aus Hamburg, Lucas ausSchindler aus Zweibrücken, Löwenthal, Schleſinger und

Kriebel ſämmtlich aus Berlin, Lewin aus Potsdam, Frick aus München,
Tauſcher aus Meißen Jos wich aus Hamburg, Schloß aus Aachen,
Stern aus Einbeck.

Hotel Kaiſerhof. Cand. med. Otto Ludwig aus Tübingen.
Stud. agr.: A. Grahn, H. Franf, W. Cramer und B. Theremin
ſämmtlich aus Leipzig.

Verantwortltich:
Alfred Lebeling für Politik und Volkswirthſchaft; Dr. Walther Gebensleben für
Feuilleton und Theater; Br. Guſtaw Adolf Laureunt für Lotales, Pro
vinzielles und Allgemeines Adelbert Kirſten für den Inſeratentheil ſämmtlich in
Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „„An die Redaktion
der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.,““ zu adreſſiren.

Schon am 30. und 31. October d. Js. ſindet unwiderruflich im
Anſchluß an die Handels und Jnduſtrie- Ausſtellung in Lübeck die
Ziehung der DeutſchNordiſchen Ausſtellungs-Lotterie ſtatt.

Zur Verlooſung gelangen ſehr viele werthvolle Gewinne, be
ſtehend in Gold und Silberſachen, kunſtgewerblichen Gegenſtänden c.
Es iſt daher erklärlich, daß die Nachfrage nach dieſen Looſen jetzt
kurz vor der Ziehung eine ſehr rege iſt und es iſt ſehr zu empfehlen,
ſich umgehend den Beſitz eines oder mehrerer Looſe zu ſichern, bevor
dieſelben ausverkauft ſind. Original-Looſe à 1 Mark, 11 Stück für
10 Mark, ſind, ſo lange der Vorrath reicht, zu haben in allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen und im General Debit des
Bankhauſes Rob. Th. Schröder in Lübeck, wohin man
Beſtellungen umgehend richten wolle. Für amtliche Ziehungsliſte und
Porto find 30 Pfg. mehr beizufügen.

Städtiſche Kommiſſionen.
Baukommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 29. Oktober er., Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſions- Zimmer.

Tagesordnung:1. Entwäſſerungsprojekt für den ſodlichen Bebauungsplan

(2. Leſung). 2. Prüfung und Entlaſtung der Rechnung bez. des Neu
baues eines Reſtaurationsgebäudes auf der Peißnitz. 2. Abkommen
mit der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft betr. die des
Bergmannstroſt.“ 4. Erhöhung des Kredits zur Unterhaltung der

Bürgerſteige. 5) Verkauf von Land an der kl. Brauhausſtraße

Familien Nachrichten.
Statt beſonderer Meldung.

Heute ſchenkte uns der liebe Gott einen kräftigen Jungen.
Paſtor O. Köstlin und Frau

2 Lisbeth geb. Riehm.roß-Wechſungen b. Nordhauſen, den 26. Oktober.

Geſtern Nachmittag um 5 Uhr ſtarb ſchnell und unerwartet
der Kaufmann

Herr Jean Brenner.
Derſelben hat während einer lgngen Reihe von Jahren

unſerem Etabliſſement ſeine Thätigkeit mit Erfolg gewidmet
und unſer Jntereſſe ſtets wahrgenommen.

Wir werden dem Verblichenen immer ein gutes Andenken

bewahren. [1601Böllberg, den 25. Oktober 1895.
Der Vorſtand und Aufſichtsrath der Hildebrundſchen

Mühlenwerke, Ackien- Geſellſchaft.

H. C. Weddy-Ponicke,

Halle a. S.
empfiehlt

seine Special- Abtheilung
für Anfertigung Von

Oberhemcken,
Uniformhemden,

go wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass

unter Garantie für tadellosen Sitz (2640

Inhaber

Fernsprecher 337.

Den BRingang sämmtlicher Veuheiten für den Herbst und Winter zeigen wiederholt ergebenst an.
CGivi le Proaigo Garantie Für tadellosen Str.



Bouno Fagviag
Leipziger Strasse 100, parterre, I. und II. Etage

empfiehlt

Aleiderstoſſe“ i Jadtets, Amftänge,
Regenmäntel, Pelzkragen und Abendmäntel,

Blousen, Florgenröcke und Unterröclke,
KKiümcder-Amzöge, Knaben- wurncl Fäcehen-Flämtel

in vielseitigster Auswahl und in allen Preislagen [2642

e

e Wiehtigete Him führung
für die Besnceher der Berliner Gewerbe-Ausstellumg IS896.

Yon dem Prösidfum der Berliner Gewerbe--Ausste lung auf (as VMörmnste empfohlen.

S Reise-, Hotel- u. Verpflegungs-Gesellschaft
der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896

gewährt nach freier Wahl der Zeit in den Monaten
-Biunmnü, unli, August für volle sieben Tage iſt nach wie vor die im Zahre 1876

I. Freie Reise III. Klasse von allen Orten IV. Täglichen Besueh der Ausstellung. von uns erfundene, in allen Welttheilen
Deutsehlamnäs naeh Berlin und zuvücel. V. Freie Beförderung nach der Ausstel- I wersar werII. Gutes Logis nebst Bedienung und Früh- lung und zuriüäeL. Alle Ahnlichen Etrzeugniſe winm
st. VI. Tägliehen Besueh eines Theaters, Cir- Namen und welche Farbe ſie auch habenIII. Mättagessem und Abendbrod in den eus oder Vergnügungslokals I. Ranges. J mögen, ſind in Rückſicht auf ihre Bebesten Restaurants Berlins und der VII. Vnfall Versicherung und freie àärzt- r n neuen eAusstellung nach freier Wahl des Be- liche Behandlung. und edreichen nicht binüheend die her
sSsuehers. vorragenden Eigenſchaften deſſelben.Die Bezeichnung „geſetzlich geſchützt“

auf den Doſen und in Jnſeraten einiger
Concurrenten veranlaßt uns zu erklären,
daß nicht das Fabrikat, ſondern der
nene Name deſſelben geſetzlich ge
ſchützt iſt.

Um nicht minderwerthige oder
werthloſe Nachahmungen zu erhalten,
wolle man beim Eintauf auf unſere
Firma und Schutzmarke genau achten.

Als Gegenleistung ist der geringe Preis von 105 MarK 2u entrichten.
Zur Bequemlichkeit des Publikums Kann der Betrag in

35 Wochenraten a 3 Mark
beginnend mit 1. November 1895, bezahlt werden.

Bei Anmeldung ist die erste Rate mit 3 Mar—L zu leisten, sowie die enaue Angabe
der Adresse erforderlich. Bei Zahlung der Ietztem Rate erhält jeder Theilnehmer ein
Checebueh, enth. Reisebillet und s5ämmtl. Gutseheine für seinen Aufenthalt in Berlin.

Sollte ein Theilnehmer unseres Unternehmens weniger als sieben Tage in Berlin bleiben, wird ihm gegen HS Abgabe des Checbuches bei seiner Abreise Pro Tag 9 Mark von der Gesellschaft rückvergütet. g

Anfragen und Einzahlungen sind zu richten an: [2606Die Rheinisech- Westfäliseche Bank in Berlin oder an die
Direetion de „Courier“ Berlin, Unter den Linden 15.

e Im Verhinderungsfall sind die Checbücher übertrag bar.
I

Homig,
garantirt reinen Blütenhonig (Haidhonig),

10 PfundDoſe 5 Mk. 50 Pfg., franko Delikatessen- und Weingrosshandlung,

Kochschule,
Hackebornstr. 2,

Regelmäss. Mittagstisech,
(à 75 um 1 Uhr, im Abonnement
20 p. Monat. Abholungszeit für

Menagen 1 Uhr. (2594
v

Pottel e Broslkowslkai,
Wachszündhölzer empfiehlt

es Eſchede bei e Gr. VIrichstrasse 28. alle a. S. Vernsprecher 194, g i F. A. Patz.
Fritsche, Eſchede bei Celle. Specialhaus für mStandesgemäße Hrirath sämmtliche Delicatessen, Gemüse- und Früchte-Conserven, Wild, Ca. 80,000 M.

wünſcht höherer Beamter von 35 Jahren,
Vermittler ünderücſichtigt. Junge Fräutein Tafelgeflügel, Colonialwaaren, Iäqueure, Cognac, Roth-, Rhein- und rreſp. deren Eltern werden gebeten, werthe von Selbſtdarleihern bei billigſtemAdreſſen u. Z. 12585 in der Erpedition Moselweine und Champagner n geſt. ff. unt. W.d tn bis 19 Rovembor wiederzulegen W sowie alle Ingredienzen Für e Küche. W [2576 Falle a S beten.

Stimmungen u. Reparaturen Peinste Qualität. Sehr solide Preise. Stroh.
Weizen- und Roggenſtroh kaufe größerer gegen Cafe ſtelle Dampf- oder

Höpelpreſſen. 2604W. Blumenthal, Egeln.

S-10, ſt Pale un Königl. Hauinſpektor Scherenhberg,
mein herrſchaftl., gut verzinsliches Grund-

Prompter Versandt nach Auswärts.an Pianofortes werd. nach wie vor u
nur mit Fachkenntniß ausgeführt. v

Aug. Ahlheit Sohn,
5. Vereinsſtraße 2. [2609

an ger es en 7 ück i iertel II. telle. o J 2von 2 18 Mark w. u v Kus oget ma D 2- W nweg 29 eemplüenlt (2629 Halle. 2597 Privatbanumeiſter für Nebenbahnen, Anſchluß-
I üderzihl. Arbeits Pferde I halb gleiſe, Wege und Brücken. Techniſche Controlle und

verd. Kutſchwagen, billig zu verkaufenDelitzſcherſtraße 8, Kohlenhandlung. Reviſion bei Vanausführungen jeder Art.
Alexander Blau, Ieipzigerstr, 99.

für Promenade, Gesellschaft, Ball,
HMochzeit, Hans u. Wirthschaft in Seide,
Sammet u. Wolle versendet an Private

Aug. Polich, Leipziq,
Wäsche- und Bekleidungs-Preisliste, sowie

Proben umsonst und postfrei! [1361

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

e S
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1. Beilage zu Nr. 504 der Halleſchen Zeitung. 26. Oktober 1895.

Halleſche Lokalnachrichten vom 26. Oktober.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelle

Angabe geſtattet.
Preußiſcher Beamten Verein. In einer geſtern Abend

im „Reichshof“ abgehaltenen von zahlre chen Mitgliedern und ihren
Angehörigen beſuchten Verſammlung, welche durch Bearüßungsworte
des Vorſitzenden Herrn Oberbergrath Dr. Arndt eröffnet wurde,
hielt Herr Oberſt Fleck einen intereſſanten Vortrag über „die An
fänge des preüßiſchen Eiſenbähnweſens.“ Es fehlt uns
leider der Raum, auf die Einzelnheiten des höchſt intereſſanten Vor
trages einzugehen. Wir beſchränken uns daher darauf zu erwähnen,
daß am Schlüß ſeines Vortrages der Redner hervorhob, wie es ein
nicht hoch genug zu ſchätzendes Verdienſt des Stadtrathes und
Commercienrathes Wucherer geweſen ſei, daß derſelbe mit aller
Energie dafür eingetreten ſei und es durchgeſetzt habe, daß un ere
Stadt Halle Knotenpunkt zahlreicher wichtiger Eiſenbahnlinien geworden
ſei und ihr ſo die Vortheile geblieben ſeien, die ſie einſt als Knotenpunkt
bedeutſamer Landſtraßen vom Norden zum Süden und vom Oſten
zum Weſten gehabt habe. Es erſcheine deßhalb wohl angebracht,
dieſen Mann in gleicher Weiſe durch ein öffentliches Denkmal, vielleicht
durch eine auf dem Riebeckplatz aufzuſtellende Porträtbüſte zu ehren, wie
andere Städte, die um die Hebung des Verkehrs, durch Förderung
des Eiſenbahnweſens verdiente Männer durch Aufſtellung von Denk-
mälern geehrt hätten, ſo Magdeburg ſeinen Oberbürgermeiſter Frauke,
Leipzig Guſtav Harkort und FFriedrich Liſzt, Aachen Hanſe mann u. ſ. w.
An den Vortrag ſchloß der Vereinsvorſitzende Herr Oberbergrath
Arndt noch einige ergänzende Bemerkungen über die rechtliche Orga
niſation der Eiſenbahnverwaltung, welche gipfelten in der Anſicht,
daß bald möglichſt eine für das ganze Reich einheitliche geſesliche
Regelung der Eiſenbahnverhältniſſe, beſonders der Tarifverhältn ſſe
wüunſchenswerth ſei, um ſo zum Heile für unſer Vaterland diefes
Machtmittel in vollem Umfang zur Erreichung der nationalen Ziele

nutzbar zu machen. fLutherſtiftung. Nachdem vor 8 Tagen der hieſige Zweig
verein ſeine Jahresverſammlung abgehalten, fand geſtern im Gaſthof
zum „Kronpriqz“ ebenfalls unter Vorſitz des Herrn Univerſitäts
Kurators Geheimer Ober-Regierungs-Rath S. Dr. Schrader die
Hauptverſammlung des Hauptvereins für die Reg.-Be
irke Merſeburg und Erfurt ſtatt. Nach dem vorgelegien
ericht betrugen im Jahre 1894 die Einnahmen 2326,39 Mk., unter

welchen 1850,29 Mk. Beiträge der Zweigvereine und Sammlungen
in den Ephorien. Unter den 12 Zweigvereinen ſtehen obenan Halle
mit 822 Mark, Mühlhauſen-Heiligenſtadt mit 242 Mk.,
Erfurt mit 238 Mark, Merſeburg mit 120 Mark Bei-
träge, während die ben Beiträge von weniger als
100 Mk. eingeliefert haben. Die Ausgaben betrugen für das ab
elaufene Jahr 1957 Mk. 79 Pf., davon ſind 231 Mk. an denVon aiveren in Berlin abgeführt, 1628 Mk. zu Unterſtützungen ver

wendet. Unterſtützt wurden 22 Lehrer- Familien und 7 Prediger
Wittwen außerdem wurden 4 Geſuche den Centralverein überwieſen
und von demſelben berückſichtigt. Jm laufenden Jahre ſind bereits
1400 Mk. vereinnahmt, davon ſchon 750 Mk. in der Frühjahrs-
verſammlung, zu Unterſtützungen verwendet, ſo datz geſtern noch
650 Mk. zu demſelben Zweck zur Verfügung ſtanden und nach den
in einer der Hauptverſammlung angeſchloſſenen Vorſtandsſitzung ge
faßten Beſchlüſſen zur Vertheilung gelangen werden.

Traktatverein. Morgen Abend Uhr findet in dem
Saale der „Herberge zur Heimath,“ Mauerſtr. 7, das Jahresfeſt
des hieſigen Traktatvereins ſtatt. Zu demſelben haben die
Herren Paſtoren Heintke, Faſſmer, Gerlach und Lic. Lang
Anſprachen zugeſagt. Den R rhunft des Feſtes dildet die Ver
theilüng von Vibekn an arme Kinder würdiger Eltern. Alle Mit-

ghuieder, ſowie alle Freunde des Vereins ſind zu der Feier herz' ich
eingeladen. Der Verein wird am Todtenfeſtſonntage 5050
Schriften an den Kirchhöfen gratis vertheilen. Zur Veſtreitung dieſer
Ausgabe werden Gaben vom Präſes Lic. Lang, kl. Klausſtr. 12

und Mauerſtr. 7 erbeten.
Jm Handwerkermeiſter-Verein, der geſtern Abend in der

Tulve“ eine gut beſuchte Verſammlung abhielt, ſprach Herr Eiſenbahn Werkmeiſter Rothe von hier über „die Lokomotipe und ihre
Bedeutung im Verkehr.“ Es lag eine Einladung des Vorſtandes
der Abiheilung für Vorträge des Vereins für Vollswohl vor, welche
zur Theilnahme an populär-wiſſenſchaftl.chen Vorträgen im „Volfs
ſchu lſaal“ (6 Vorträge pro Perſon 1,50 Mk.) auffordert. Der erſte
dieſer gewiß intereſſanten Vorträge findet morgen Sonntag Nach-
mittag ſtatt. Die Betheiligung daran wurde vom Vorſtand lebhaft
empfohlen.

Der Ehrenbürgerbrief für Geheimrath Kühn,
welche die Stadt Halle dem verdienten Jubilar überreichte, iſt von der
kunſigeübten Hand der Frau von Brauchitſch in ſehr ge
ſchmackvoller Weiſe gemalt worden. Die ſchöne Ledermappe, in
welcher ſich der Brief befindet, ſtammt aus der renommirten Werk-
ſtätte G. Hulbe Verlin.

Exploſion. Auf der Grube Marie bei Deuben er
folgte geſtern Nachmittag eine Kohlenſtaubexploſion, in deren
Folge das Dach des Preſſenhauſes und des Keſſelhauſes, ſowie
der Förderthurm und die Entladeſtationen der Seilbahn ab-
brannten. Der »Materialſchaden iſt verhältnißmäßig gering, da
alle Maſchinen, Preſſen und Dampfkeſſel unbeſchädigt blieben.
Leider ſind aber 7 Arbeiter mehr oder weniger verletzt, ſo daß
ſie nach dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ überführt werden
mußten. Die Störung des Betriebes wird etwa 3 Wochen

dauern.
Polizeibericht. Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr wurde

die Wittwe Katharina Stazescka, welche völlig mittellos fich auf der
Reiſe von Freckleben nach ihrer Heimath Kempen befand, in einem
beinahe völlig erſchöpften Zuſtande angetroffen und zur vorläufigen

zertrümmerte ein angetrunkener älterer Mann mit ſeinem Spazierſtock
eine Schaufeſterſcheibe im Werthe von 120 Mark dadurch, daß er
mit dem Stocke ohne Grund nach den Paſſanten ſchlug und dabei
der Scheibe zu nahe kam. Dieſelbe gehört dem Gärtner Tauchnitz
Geiſtſtraße 43.

Der Einbrecher, der den vor Kurzem gemeldeten in einem
Vororte von Halle (Gebichenſtein) vollführten ſchweren Diebſtahl
beging u. dem dabei 000 Mk. baar, Schmuckſachen Werthpapiere
u. ſ. w. in die Hände fielen iſt von der hieſigen Kriminal- Polizei
feſtgenommen und zur Unterſuchungshaft gebracht worden. Jm
Beſitze des Die es, eines vielfach wegen Diebnahls, Vetrugs u. ſ. w.
vorbeſtraften Menſchen wurden 178 Mk. baares Geld und verſchiedene
von dem geſtohlenen Gelde gekaufte Sachen vorgefunden. Einen
großen Betrag hat er nach ſeinen Angaben in Saus und Braus
verthan. Ueber den Verbleib des Uebrigen ſchweigt er ſich aus.

Unfallechronit. Geſtern Abend hatte der Arbeiter Gräfe
in Büſchdorf das Unglück, beim Paſſiren einer Treppe aus
zugieiten und von derſelben herabzuſtürzen. Der Vedauernswert e
trug einen Schlüſſelbeinbruch davon und mußte ſich in Folge deſſen
nach der Königlichen Klinit begeben.

Aus Trotha. Die geſtrige Generalverſammlung, mit der
der Männer- Verein Trotha ſeine diesjährige Winterarbeit aufnahm,
wurde im W ſentlichen durch Erledigung geſchäftlicher Angelegen-
heiten wie Vorſtandswaul, Jahresberichterſtattung und Rechnungs-
legung ausgefüllt.

Halleſches Kunſtleben.
Ans dem Bureau des Stadttheaters: Das Repertoire

für dieſen Sonntäg iſt ein reichhaltiges und vielſeitiges. Nachmit-
tans geht bei halben Preiſen die komiſche Oper „Da s
Glöckchen des Eremiten“ in Scene. Abends wird der
„Rabenvater“, der neue draſtiſche Schwank von Fiſcher und
Narno, zum erſten Male wiederholt und außerdem wird vorher noch
de reizende Offenbachſche Operette „Die Verlobung bei der
Laterne“, in welcher eine neuengagirte Sängerin Frl. Bennent
als Liſe debütirt, gegeben und dazu kommt noch ein großes Ballet-
Divertiſſeinent, arrangirt von der Valletmeiſterin Clena Nadina, aus
grfüirt von derſeiben ſowie Frl. Walden und dem Corps de Ballet.
Montag findet eine Wiederholung des „Tannhäuſer“ ſtatt mit Herrn
Hauſchmann in der Titelrolle als Gaſt und Dienſtag geht, ſehr vielen
Wünſchen aus dem Publikum zu Foige, die mit ſo glänzender Aus-
ſattun inſcenirte „ungfrau von Orleans“ in Scene, wo-
für Schülerbillets Gültigteit haben.

Ycpertvir des Stadttihegters vom 28. Oktober bis
2. November. Montag, 8. Otiover: (Farre blau) „Tannhäuſer.“
Dienſtag, 29. Oftoder: (Farbe gelb „Die Jungfrau von Orleans“.
Mittwoch, 30. Ottober: (Farbe weiß) „Die Verlobung vei der
Laterne“, hierauf „Ein Rabenrater“. Tonnerſtag, 31. Oktober
(außer Abonnement) zum 1. Niele „Die verkaufte Braut“, Komiſche
Op.r in 3 Alten. Freitag, 1. November Farbe roth) „Aida“.
Sonnbend, 2. Rovember: (Farbe blau) „Ehrenſchu.den“, hierauf:
„Ein ARabenvater“.

Studttheater. Die Kritik über die Freitag- Aufführung des
„Tannhäuſer“ erſcheint in der Montag-ſrrüh-Nummer.

Städtiſches Binſeum. Am Sonntag ſind 40 Kupfer-
ſt i che ausgeſtellr, wache außer den bereits ausgeſtellten 13 Cemälden
demnächſt zur Verlooſung unter die Mitglieder des Kunſt vereins
gelangen werden. Außerdem beſinden ſich Zur Zeit im Muſeum drei
Gemäſde in Oel und Paſten von Paul Türoff in München,
zur Zeit in Merſeburg, ein Oelgemelee, Landſchaft von Hermann

in Halhe, zwei Aquarellbilder von Hans Krauſe in
er lin.Kunſtgewerbeverein. In der Sammlung des Vereins

bleiben die Standuhrgehäuſe, welche auf Grund der aus
geſchriebenen Wettbewerbung eingegangen, nur noch dis Anfang No
vember éusgeſtellt. Von den 10 Arbeiten wurden 3 prämiirt. Das
mit dem erſten Preiſe ausgezeichnete Gehäuſe (von Herrn Fr. Nau-
mann, hier, Rathhausſtraße 14) iehnt ſich mit großem Geſchick im
Aufbau und in den Details an die Formen der ſogenannten Tiroler
Gothik an, ohne an lünſtleriſcher Originalität einzubühßen. Die
Farbenſtimmung iſt vortrefflich, wozu beiträrt, daß die kleinen
ausgeſtochenen Füllungen mehrfarbig getönt ſind. Dies
Gehäuſe geht in den Veſitz der Vereinsſammlung
über. Einen zweiten Preis erhelt das von Frau
M. von Brauchitſch entworfene und ausgeführte Gehäuſe in
grün gebeiztem Holz, deſſen Theile in Holzbrandtechnik und Malerei
ſehr anmuthig und reich verziert ſind. Die maleriſche Wirkung der
Arbeit iſt höchſt eigenartig und zugleich iſt ſie ein Beweis, wie ge-
eignet die Holzbrandtechnik auch zur Dekoration von Möbeln größeren
Umfanges iſt. Das dritte Gehäufe, welches gleichfalls einen zweiten
Preis erhielt, von den Herren Reinecke und Andag, hier,
Leipziger Straße 87, iſt beſonders werthvoll durch geſchickte
Holzbildhauerarbeit und die gleichmäßig angemeſſene Durchbildung
Aufbau und von Details. Sämmtliche 9 Uhrgehäuſe
ſind verkäuflich, haben auch ſämmtlich vezüglich der techniſchen
Ausführung die volle Anerkennung der Preisrichter gefunden.

Sinfonie-Concert. Die hieſige Militär- Kapelle hat geſtern
im „Wintergarten“ die beliebten Sinfonie- Concerte wirder
aufgenommen und zwar fand das 1. Coneert vor einem ſehr zahl
reich erſchienenen Pulikum ſtatt, welches den Darbietungen unſerer
ausgezeichneten Regimentskapelle mit großem Intereſſe folgte und
jede Nummer des gutgewählten Programms mit reichem Beifall be-
lohnte. Den Reigen eröffnete auch geſtern die D-dur-Sinſonie von
Svendſen, ein Werk, welches ſeinem Schöpfer unbeſtreitbar einen
erſten Platz unter den Sinfonikern unſerer Zeit anweift.
licher Reichthum, friſche Originalität und farbenſchöne Inſtrumentation
ſind die Vorzüge der Sinfonie, welche Dank der vortrefflichen Wieder
gabe beim Auditorium einen nachhaltigen Eindruck zurückließ. Die
Kapelle hat bei den Streichern, wie auch bei den Bläſern

Gedank

eine gleich gute Beſetzung aufzuweiſen, ſodaß das En-
ſemble keinen Wunſch offen ließ. Aus dem intelligenten Ein-
gehen der einzelnen Orcheſtergruppen auf die von künſtleriſchem Ver-
ſtändniß und feinfühliger Auffaſſung zeugenden Jntentionen des
Dirigenten war unſchwer feſtzuſtellen, wie gut es auch in dieſem
Winter wieder um die Leiſtungsfähigkeit der Wiegert' ſchen
Kapelle beſtellt iſt. Beſonders hervorzuheben iſt die immer einwands-
freie Stimmung bei den Blasinſtruenten. Die weiteren Orcheſter-
gaben beſtanden in der Ouverture „Römiſcher Karneval“ von Verlioz,
dem Vorſpiel zur „Sündfluth“ von Saint-Lasus, dem von
Müller-Berghaus effektvoll inſtrumentirten Brudel' ſchen
Märchenbild „Schneewittchen“ und einer geiſtſprühenden Rhapſodie
von Lal o. Jn Herrn Wagner iſt der Kapelle ein vortrefflicher
Sologeiger zugeführt, was derſelbe in dem Vriolinſolo des „Sünd-
fluth“-Vorſpiels und namen lich mit dem Violinkonzert Nr. 1 von
Beriot darzuthun Gelegenheit fand. Ein auf Verlangen als Zu
gabe geſpielter neuer Walzer von Ed. Strauß („Hochzeitslieder“)
bildete den Abſchluß des Konzerts.

Aus dem Bureau des National Theaters. Die geſtrige
Vorſtellung im National-Theater mußte geändert werden, weil das
Erſatz- Orcheſter für die durch das Sinfonie-Konzert verhinderte
Kapelle des 36. Jnf. Regts. nicht ausreichend war. Heute geht zum
10. M. Der Oberſteiger in Scene. Sonntag iſt definitiv die
erſte Aufführung der Operette Pariſer Leben“ und Montag
eht als 1. Schwankaufführung der ſchon im Sommer mit ſo großemacherfolg gegebene Schwank „Die Lore ley“ zum 1. H. in

Scene.
Jm Walhallatheater gelangen Kapitän Weſton's ſenfationelle

dreſſirte Seehunde. auch in der morgigen Sonntag-
Nachmittag- Vorſtellung zur Vorführung, in wenigen Tagen
ſchlietzt dann der geſammte jetige, in ſo hohem Grade anziehende
und unterhaltende Spielplan

Theater und Muſik.
Repertoir- Entwurf des Stadt-Theaters zu Leipzi

vom 27. Oktober bis 2. November. Sonntag, den 27.
Oktober. Neues Theater. „Undine“. Anfg. !/47 Uhr. Altes Theater.
Zum 1. Male „Madame Suzette Vaudeville“ Poſſe in 3 Akten
von Sylvane und Ordonneau. Muſik von E. Audran. Anfg 7 Uhr.
Carola Theater. „Der Militairſtaat“. Anfg. 7 Uhr. Montag, den
28. Oktober. Neues Theater. „Nathan der Weiſe“. Anfg. 7 Uhr.
Altes Theater. „Madame Suzette.“ Anfg. /27 Uhr. Dienſtag, den
29. Oktober. Neues Theater. „Figaro's Hochzeit.“ Anfg. 7 Uhr.
Altes Theater. „Die Chanſonnette.“ Anfg. 28 Uhr. Mittwoch,
den 30. Ottober. Neues Theater. „Der Trompeter von Säkkingen.“
Anfg. 7 Uhr. Altes Theater. 8. Volksthümliche Vorſtellung zu
halben Preiſen. „Die Nibelungen.“ 1. Abtheilung Der gehörnte
Siegfried 2. Abtheitung: Siegfried's Tod. Anfg. 7 Uhr. Donners
tag, den 31. Oktober. Neues Theater. „Fra Diavolo.“ Anfg.
Uhr. Altes Theater. „Madame Sans-Géne“. Anfg. /8 Uhr.
Freitag, den 1. November. Neues Theater. Neu einſtudirt „Eu
ryanthe. Anfg. 7 Uhr. Altes Theater. „Madame Suzette“. Anfg.

8 Uhr. Sonnabend, den 2. November. Neues Theater. Zum l.
Male „„Waldleute“ Schauſpiel in 4 Akten v, Carl Hauptmann,
Anfg. 7 Uhr. Altes Theater. „Der Oberſteiger“. Anfg. 28 Uhr,

Spielplan des Erfurter Stadttheaters vom 27. d. Mts.
bis 3. November inel. Sonntag, Nachm. 3 Uhr (Ermäßigte Preiſe)
Dorf und Stadt. Abends 7 Uhr Die Zauberflöte. Mon-
tag Cmilie Galotti. Dienſtag Der Veichenfreſſer. Mittwoch
Der Freiſchüß. Donnerſtag (Ermäßigte Preiſe) Kabäte und
Liebe. Freitag zum erſten Male Hänſel und Gretel Sonn
abend Fauſt (1. Theil). Sonntag Nachm. 3 Uhr (Ermäßigte

Röbert und Bertram. Abends 7 Uhr: Hänſel und
retel.

Ein neues Stück von Felix Philippi, „Der
Dornenweg'“ iſt geſtern im Leſſing-Theater zu Berlin zum erſten
Male aufgeführt und hat einen ziemlich allgemeinen Erfolg davon-
etragen. Doch trägt auch dieſes Stück die alten Mängel der

Philivpi'ſchen Muſe in ſich. Die Motive ſind ſehr gewagt, der Hand-
lung und der Sprache fehlt der poetiſche Duft.

Berliu. 25. Oktober. Das Berkzner Theater hat
geſtern mit der erſten Aufführung der vieraktigen Komödie
„Nachru hm“ von Robert Miſch einen ſtarken äußeren Erfolg er-
rungen. Die Kritik kann ſich dieſem Votum des Publikums zw ar
durchaus nicht ohne Vorbehalt anſchließen, aber wohl kann ſie
konſtatiren, daß viel Luſtiges, manch feiner Einfall und auch ein
gewiſſer ſatiriſcher Gehalt derber Art in dem Werke ſtecken. Die
Grundidee des Stückes, die der übrigens wohl ſchon etwas ver
alteten Anſicht entſpringt, daß heutzutage nur todte Dichter und
Componiſten zu Ruhm und Ehre gelangen, iſt ziemlich gewagt
aber nicht unintereſſant, und führt zu vielen drolligen Momenten.

Die Patti iſt krank. Ein Kehlkopfleiden hindert ſie
gegen wärtig, zu ſingen, und es iſt die Frage, ob ſie nicht ihre koſt-
bare Stimme gänzlich verliert. Man kann gewiß nicht die moderne
Muſik anklagen, daß ſie dies verſchuldet habe. Die Patti hat zum
Beiſp el noch nie eine Wagneriſche Rolle geſungen. Gleichwohl ant
wortete ſie auf die Frage eines Journaliſten, welches ihre Lieblings
oper ſei: „Lohengrin.“ „Elſa,“ ſagte ſie, „ſcheint mir die ſchönſte
und idealſte aller lyriſchen Rollen zu ſein.“ „Sie bewundern alſo
Wagner „Zweifellos und mehr, als irgend einen anderen Kom
poniſten. Jch habe noch niemals in einer ſeiner Opern geſungen,
aus Furcht, meine Stimme zu ermüden, aber ich ſinge Wagner zu
Hauſe, zu meinem Privatvergnügen, und ich habe die Abſicht, in
dem letzten Jahre meiner Theaterlaufbahn in einigen Wagnerſchen
Rollen, beſonders in der der Elſa, aufzutreten.“ Hoffentlich hat ſie
noch Zeit, dieſe Abſicht zu verwirklichen.

Pflege dem Diakoniſſenhauſe überwieſen. Geſtern Abend 6 Uhr
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v ſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Herr Profeſſor Dr. Robert wird ſeine Vorleſungen für

Damen ſchon Montag, den 11. November, beginnen.

Jagd und Sport.
Rennen zu Carlshorft.

Freitag, 25. Oktober, Nachm. 1 Uhr.
1. Britzer Hürden-Rennen. Preis 1000 Mk. Diſtanz

3200 m. Hrn. P. Wolff's br. W. „Erneſt“ 1. Hrn. F. Lohman:: s
dr. H. „Spartacus III.“ 2. Hrn. Ado's hbr. St. „Lee“ 3j. 3. Nach
Kampf um einen Hals gewonnen. 15 Pferde liefen.

2. Fünf hundert Kronen, Preis 5000 Mk. Jagd- RennenHandicap. Diſt. 5000 m. Rittm' H. v. Arnim's dhr. W. „Niquet“
1. Oderſt Gr. Schlippenbach's F.-W. „Bavarian“ 2. Lt. Suermond's

ſchwbr. St. „Sehnſucht“ 3. Jm Handgalopp mit 4 Längen gew.
12 Pferde liefen.

3. Jagd- Rennen der Dreijährigen. Preis 1000 M.
Diſt. 3200 m. Lt. Gr. G. Weſtarp's br. St. „Pfalz“ 1. Hrn. Horn'sF. H. „Vierländer“ 2. Hrn. Suermondt's br. St. Chlos 3. Ganz

deicht mit 3 Längen gewonnen. 8 Pferde liefen.
4. Treptower Jagd-Rennen. Preis 1000 Mark.

HerrenReiten. Diſt. 3200 m. Lt. Gr. Schwerin's (3 Ul.) „Sonate“
Mr. Tipler 1. Lt. Gr. H. Suermondt's F.-W. „Hagelſchlag 2.
Hauptm. R. Spiekermann's „Saragofſa“ 4j. Lt. v. Kaiſer 3. Nach
Kampf um 1 Hals gewonnen. 10 Pferde liefen.

5. Eichenhan-Hürden-Rennen. Gröoditzer Geſtüt-
Preis 1500 Mk. Diſt. 3200 m. Hrn. E. Bartſch's br. St. „Jdylle“
1. Gr. C. E. Reventlow's F.-F. „Plektron“ 3j. 2. Hrn. R. Haniel's

St. „Tonkunſt“ 3j. 3. Leicht mit 3 Längen gew. 14 Pferde
iefen.

e. Niemberg, Saalkreis, 24. Oktober. (Treibjagd.) Bei
der am heutigen Tage hier abgehaltenen zweiten Treidjagd(Kirmeßjagd) im
Jagdeezirke der Herren Gutsbeſitzer Broſe und Reif wurden trotz der
ungünſtigen Witterung 114 Stück Haſen zur Strecke gebracht, ein
auf einem kleinen Areal ſehr günſtiges Ergebniß.

Rottleberode. Bei der Neuverpachtung unſerer Jagd wurde
ein Jahrespacht von 180 Mk., alſo 70 Mk. mehr als bei der vorigen
Verpachtung, erzielt. Pächter ſind 5 Einwohner unſeres Ortes in
Gemeinſchaft mit Herrn Sanftleben aus Nordhauſen.

Vermiſchtes.
Tödtlicher Sturz mit dem Pferd. General Reſte, der Kom

mandant der franzöſiſchen Marine-Infanterie, ſtürzte bei einem
Spazierritt in Cherbourg ſo unglücklich vom Pferde, daß er tödtlich
verletzt aufgehoben wurde.

Goldfieber in Weſtauſtralien. Jn der neu entdeckten Gold
feldern in Porth herrſcht eine große Spekulationswuth, die durch
die ſich fortdauernd mehrenden Goildfunde hervorgerufen wurde. Für
untergeordnete Veſchäftigung iſt niemand, ſelbſt für hohen Lohn,
nicht, zu gewinnen der Poliziſt läuft davon, um Gold zu graben
in den aus der Erde wachſenden Städten, wie Coolgardie und
Hannans, iſt an regelmäßige Reinigung, an zuverläſſige Feuerwehr
kaum zu denken. In Coolgardie iſt trotz zahlreicher großer Gaſthäuſer
kaum ein Unterkommen zu finden die fieberhafte Aufregung erinnert
lebhaft an die glänzendſten Tage von Broken Hill. Die neuen Ent
deckungen unfern der Great Boulder Mine und der Lake View Minen
übertreffen alle Erwartungen. Beſonderer Aufmerkſamkeit erfreuen
ſich die gegenwärtig in den Hannans Minen weilenden deutſchen
Sachverſtändigen, Vergrath Schmeißer und Dr. Vogelſang.

Eine Königin, die aus Liebe zu ihrem Gemahl Medizin
dirt, lebt nicht im Märchenlande. Die Königin Amalie von

zortugal hat fich ſeit längerer Zeit mit dem Studium der Medizin
beſchäftigt, und zwar war der Grund hierfür ein Leiden ihres Ge
mahls. Vor einigen Jahren ſchon zeigten fich bei König Karl An
eichen von Fettleibigkeit. Trotzdem der König ein ſehr thätiges
eben führte, wenig ſchlief, nicht viel aß und auch ſonſt alles ver

mied, was das Leiden verſchlimmern konnte, nahm er doch beſtändig
zu, ſo datz er ſich genöthigt ſah, verſchiedene Aerzte zu konſultiren, die
ihm dann auch eine Lebensweiſe vorſchrieben, die dem König zu ſtreng
erſchien, ſo daß er oftmals von ihren Vorſchriften abwich. Die
Königin, die ihrem Gemahl mit zärtlicher Liebe zugethan iſt, hatte
keinen ſehnlicheren Wunſch, als das beginnende Leiden ihres Gatten
im Keime zu erſticken daher ſtudirte ſie fleißig Medizin, um den
König ſelbſt zu behandeln. Jhre Kenntniſſe ſind nun ſo weit vor
geſchritten, daß ſie eine Prüfung ablegen und die Behandlung
ihres Gemahls übernehmen konnte. Der König unterwirft ſich jetzt
ihren ärzlichen Anordnungen mit allem Vertrauen, und es ſoll in
der That ſeitdem eine auffallende Beſſerung in ſeinem Befinden ein
getreten ſein.

17000 Meter hoch. Am Sonntag Nachmittag hatten in
die Luftſchiffer Hermille und Beſanzon einen Ballon auf-

teigen laſſen, der ſtatt des Korbes in einem Käſtchen phyſikaliſche
Apparate mit ſich führte, die ſelbſtthätig Temperaturen, Luftdichtig
keit und dergl. angeben ſollten. Noch am Abend deſſelben Tages
fiel der Ballon bei Chaintraux (Departement Seine et Marne). Die
Angaben der Jnſtrumente deuteten dahin, daß der Ballon eine Höhe
von 17000 Meter erreicht hatte, in welcher Höhe die Temperatur
75 Grad unter Null betragen hatte. Aehnliche Verſuche find be
kanntlich vor einigen Jahren in Berlin gemacht worden. Jrren wir
nicht, ſo hat einer der aufgelaſſenen Pilotballons, der dann in Bos
nien niederging, die Höhe von 18000 Meter erreicht.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Leipzig, 26. Oktober.

Reichsämter und der Bundesrathsmitglieder kamen der König von
Sachſen und Prinz Georg 11 Uhr 20 Minuten an. Sie er
warteten den Kaiſer am Bahnhof, wo eine Ehrenkompagnte aufgeſtellt
war. Der Kaiſer traf gegen 12 Uhr ein. Nach herzlichſter Be
grüßung ſchritten beide Majeſtäten die Front der aufgeſtellten Truppen
entlang und nahmen den Vorbeimarſch der Kompagnien ab. Alsdann
traten die Majeſtäten durch die reichgeſchmückten Feſtſtraßen, in
denen die Truppen, Kriegervereine und Schulen Spalier bildeten, die
Fahrt nach dem Feſtplatz an, überall mit endloſem Jubel begrüßt.

Leipzig, 26. Okt. 11 Uhr 12 Minuten trafen der Kaiſer
und der König von Sachſen bei dem neuerbauten Reichs

gerichtsgebäude ein, von Fanfaren begrüßt. Der Reich s
kanzler verlas die in den Schlußſtein zu verſenkende Urkunde,
worin die Hoffnung auf weitere Einigung der deutſchen Stämme
durch das bürgerliche Geſetzbuch ausgedrückt und der
Wunſch ausgeſprochen wird, daß durch die Recht
ſprechung des Reichsgerichts mit Gottes Hülfe Recht
und Gerechtigkeit zur Geltung gelange und Treue in
allen deutſchen Landen herrſche. Der bayriſche Juſtiz miniſter
überreichte mit einer Anſprache die Kelle, der Reichstags
präſident überreichte den Hammer, mit dem der Kaiſer
die Hammerſchläge that mit dem Worten: „gm Namen
des dreieinigen Gottes! Recht ſoll Recht
bleiben! Hierauf that der König von Sachſen die
Hammerſchläge, ohne dazu ein Begleitwort zu ſprechen ebenſo die
Folgenden. Der Reichs gerichts präſident brachte danach ein
Kaiſerhoch aus.

Leipzig, 26. Okt. Der Kaiſer verlieh dem Erbauer
des neuen Reichsgerichts gebäudes Hoffmann den
Charakter als Baurath.

Breslau, 26. Okt. Reichstags w ahl im Wahlkreiſe Pleß-
Liegnitz. Nach der „Schleſiſchen Volkszeitung“ erhielten Freiherr
von Huene 3169 und Rechtsanwalt Rad wanski 2484
Stimmen.

Münuchen, 26. Oktober. Bei dem geſtern erfolgten Neu bau
einſturz in der Amalienſtraße wurden nach den Auf-
räumungsarbeiten in der Nacht fämmtliche vier verſchüttete
Arbeiter todt auf gefunden.

München, 26. Oktober. Das Verbot der Einfuhr von
Rindvieh aus Galizien wurdz wieder aufgehoben.

Bukareſt, 26. Oktober. Ein Rundſchreiben des
Miniſterpräſidenten Sturcza an die Vertreter
Rumäniens im Auslande beſagt, daß auf dem Gebiete
der äußeren Politik keine Aenderung beabſichtigt ſei.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
n. Sangerhauſeu. Die Sankt Georgenbrauerei zahlt für das

verfloſſene Geſchäftsjahr eine Dividende von 20 Proz. und die Feld
ſchlößchenbrauerei eine ſolche von 10 Proz.

Pariſer Vaulausweis vom 24. Oktober.
Baarvorrath in Gold Franks 1 966 283 000, 2 068 000,
Baarvorrath in Silber „1233 570 000, 86851 000,Portef. d. Hauptbk. u. d. Fil. re 577 141 000, 13 4.22000,
Notenumlauf 3 482 164 000, 39 000 000,
Lfd. Rechnung der Privaten g 515 193 000, 14 391 000,
Guthaben des Schaatsſchatzes 251340 000, 25 213 000,
Geſammt-Vorſchüſſe 335 008 000, 10545 000,
Zins und Diskont-Erträgniſſe 5 789 000, 374000.

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 90,10.
Londoner Bankansveis vom 24. Oktober.

Totalreſerve Pfd. Sterlk. 32 222 000, 788 000,
Notenumlauf „26 104000, 419 000,Baarvorrath „11 525 000, 368 000,„235 500 000, 281 000,
Zuthaben der Privaten 350572 000, 166 000,
Guthaben des Staats 4 817 000, 122 000,Notenreſerve 129 775 000, 769 000,
Regierungsſicherheit „15 437 000, 7384000.

Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 58 gegen 567
in der Vorwoche.

W. arktberichte.
r. Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 25. Oktober. Preiſe für

100 Kilogramm netto. Kaiſer-Auszug 26,00 Mk., Weizenmehl 00
21,50-—-22,00 Mk., do. O 19,50 0,00 Mk., Roggenmehl 0 19,50 bis
20,00 Mk., do. 0,I 18,50 19,00 Mk., Futtermehl 12,00 12,50 Mk.,
Roggenkleie 8,50-—-9,00 Mk., Weizenkleie 8,25 Mk., Weizenſchaale f.
8,25 Mk., Haidemehl 33 Mk.

Düſſſeldorf, 24. Oktober. Kohlen und Koaks. Gas und
Flammkohlen, Gaskohle für Leuchtgasbereitung 10,00--11,00
Generatortohle 10,00-- 11,00 Gasflammförderfohle 8,00-9,00
Fettkohlen, Förderkohle 7,50-—8,50 melirte beſte Kohle 8,50 bis
9,50 Koakskohle 6,50-—-7,00 magere Kohlen, Förderkohle 7,00
dis 8,00 melirte Kohle 8--10 Nußkohle Korn II. (Anthracit)
18,00--20 Koaks, Gießereikoaks 13,00 14,50 Hochofenkoaks
11--11,50 Nußkoaks gebrochen 13,752— 16 Brikets 8,50--11,00
Mark. Erze, Rohſpat 7,00 Spateiſenſtein 9,50--10,50
Somorroſtro f. o. b. Rotterdam A, naſſauiſcher Roheiſenſtein
mit ca. 50 Prozent Eifen 8,00-—8,50 Raſenerze franco
Roheiſen, Spiegeleiſen Ia. 10--12 Prozent Mangan 52,00weißſtrahl. QualitätsPuddelroheifen, rheiniſchweſtfäliſche Marken
46 47 Siegerländer A. mit Fracht ab Siegen, Stahleiſen

A. mit Fracht ab Siegen, engliſches Beſſemereiſen ab Ver

7,20 November Dezember 7,25 Februar-März 96 7,45
frei Fahrzeug Hamburg.

New-York, 25. Oktober, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum
wolle-Preis in NewYork 89 (8 in NewOrleans 8/10
(8* Petroleum, Standard white in NewYork 7,10 (7,10),in Philadelphia 7,05 (7,05), rohes (in Caſes) Pipe line
Certific. per Novbr. 125 nomin. (125 nomin.), Schmalz Weſtern
ſteam 5,95 (5,95 Rohe Brothers 6,20 (6,20), Mais per
Oktober 39 (38 per November 38 (38 per Dezember 36!
(36), Weizen rother Winterweizen 70 (69/,), Weizen per
Oktober 67 (667/5), per November per Dezember 677
(67775) per Mai 70 (707/5), Getreidefracht nach Liverpool 3,(Zi,), Kaffee, fair Rio Nr. 7 151 15 Rio Nr. 7 per Ro
vember 14,85 (14,90), per Januar 14,55 (14,60), Mehl, Spring
S clears 2,70 (2,70), Zucker 3 (3 Kupfer 12,40

2,40).

Tendenz Mais feſt.
Tendenz für Weizen behauptet.
Chicago, 25. Oktober, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Rotirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen
per Oktober 59 60 per Dezember 60 (61), Mais per
Oktober 317 (31 Schmalz per Oktober 5,55 (5,55), per
Januar 5,65 (5,70), Speck ſhort clear nomin. (nomin.), Por
per Oktober 8,05 (8,15).

Tendenz für Weizen ſtetig.
Tendenz für Mais behauptet.

Vericht der Börſe zu Halle a. S.
Halle a. S., den 26. Oktober 1895.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto. Weizen feſt
13- 145 feinſter märtiſcher über Notiz. Rauhweizen 16—141. Roggen

feſt 126 120. Gerſte beſſer. Brau-Gerſte 140— 160, feinſte bis 1732
Futtergerſte 115--122. Hafer beachtet 123 132, Mais amer. mixed III 113. Donau
mais 117138. Raps Rübſen Erbſen Victoria 1857 152.

(Preiſe per 100 Kilogramm netto.)
Kümmel ausſchl. Sack 5253. Stärke mel. Faß von 100 Kilogramm Jnhal

für 100 Kg. nerto Halleſche prima Werzeuſtärke gefragt 35,00— 37,60 bei knappe
Vorräthen, nach Qual. bezahlt. Maisftürke 25—32. Linſen 16- 32. Vohnen 22-24
Klee ſagten Weizeunzehl 09 brutto einſchl. Sack 22, 23,00. Roggenmehl v
brutto einſchl. Sack 19,06--20,00. Mohn blau 29,60309,00. Futterartikel gefragt
Futtermehl 12,00 13,0. Roggenkleie 8,50--9,00. Weizenſchalen 7,0- 8,
Weizeigrieskleie 708, Malzieime, helle 8,90-8,50, dunkle 7,90--7,50
Qeltüchen 75 Malz 25,50—-27,50. Rüböl 16,00. Petrolenm 22,56 feſt. Solarv
0,825 300 12,50. Sviritnus per 16000 Liter h ſtill. Kartofſei- m
50 Mk. Ver brauchsabgabe 62,90, do. mit 70 Mk. Verbhrauchsabgabe 33,30 Mt.

Coarsbericht der Bankürmen zu Halle g. S.

t

S

Zf. Counrsnotigz
W

Dividende
Börſe vom 26. Oktober 1895.

tür h
Halleſche 49 StadtAnleihe von 1882. 4 102,25 GHalleſche 31 Theater- Anleihe von 1884 S 31 102, v
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. 3 102,25 bz G
Halleſche 3120 StadtAnleihe von 1892. 3 102,25
Akener 31 StadtAnleihe 7 3 261,75 GErfurter 3 StadtAnleihe u 102,90 Bu er 31 StadtAnleihe von 1890. 3 henNatumburger 31 StadtAnteihe e elLZandſchaftliche 3 CentralPfandbrieſe c 31 101,30Sächſiſche 49/0 landſchaftliche Pfandbriefe. 2
Sächſiſche 31 Landſchaftl. Pfandbriefe. 2 33
Sächſiſche 490 ProvinzialAnkeide 2 4 10 3,75 BSächſiſche 31 Provinzial Anleihe 2 z 102,60 BKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe 4 104, G
Unſtrut-Regut. 31 Obligat. ſBretk.-Rebra] e 31 101,25 B
Cröllwitz ActienPapierfabrik, 4 Hypoth. Anleihe
Fabrik l. Maſchinen, F. Zimmermann K Co

A. G., 4 Theilichuldv. rückz. mit 103
rer Actien- Brauerei Hvpoth. Anleihe

örbisdorf Zuckerfabrit, 49 HyvpothekenAnleihe.
Ludwig II, Gewerkſchaft, 40 HypothetenAnleihe.
Naumburger Braunkohlen, 490 Hypotheken Anleihe
Waldauer Braunkohten Hypotheken Anleihe
Sächſiſch Thür. Braunkohl.-Verw. 4 Schuldv.

ffeee

tag er

WerſchenWeißenjelſer Braunkotlen 4 Schuldv. 105,00 G
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrit ö Schuldverſch.

rückz. à 103 90 ehe ar 5 106,25 GHalleſche BantvereinActien. 7 5 158, v zSpar und VorſchußbankActien e 3 4 „00Cönnern, MalzſabritActien. s 5Eröllwitz, ActienPapierfabrikActien 4 4DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. u 4 64,00 G
Eilenburg, Kattun-Manufactur-Actien, 67 v0 Gjeldſchlößchen Brauerei-Actien 3 4 62, Glauzig, ZuckerfabritLictien 4 i 4Halleſche Hafen dahnActien h e e e 32 32 100,00 G
Halleſche MaſchinenfabrikActien. 28 4Straßenbahn-Actien 0 4 101, BHildebrand'ſche MühlenwertActien 6 4 162,60 BKörbisdorf. ZuckerfabrikActien 0 4 107, GLandsberg, MalzfabrikActien 6 5 527Naumburger Braunkohlen Actien 1894/95 12 160,90 GNiemberger MalzfabrikActien. 1893 94 4 2 98, O G
PackhofsActien 1894 4 65,00 GSänſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien 1894
Sächſiſch-Thür. BrauntohlenSt.Pr.Actien. 8 1894 c 4 36, S
Waldauer BrauntohlienActien 1894/95 112 00 GWerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien 189495 12 2 202,00 G
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1893 94 20 4
eiter Paraffin und SolarölfabrikActien 1894 95 5 4 95 00 b. G

Zuckerrafönerie Halle Actien. 1893,/94 12 4 134 00Bruckdorf-Nietlebener BergbauVereins-Kuxe ſèco. e
Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Knxe e ſco. 202,00 G

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mart j. r ein Stüdk

Anfangs-Courſe vom 26. October 1895,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.

Vermiethungen.

Freundl. möbl. Zim. mit Kabinet
1. Nov. zu verm. Mittelſtr. 21.

2. Etage, 5 Zim., K., Kam., Speiſek.
u. Zubeh. 1. April. Hohenzollernſtr. 2.

Die herrſchaftlich eingerichtete
I. Etage, Händelſtraße 23

1. April 1896 zu vermiethen.
1600 M.
Comptoir.

Offene und geſuchte

c Stellen.
Tücht. verh. und led. Oberſchweizermit ſehr gut. Zeugn. ſind ſtets koſtenfrei

haben b. Oberſchweizer Jmmler,
Rittergut Reinsdor

bei Plauen i. V.

m auf Wunſch der

Aufſeher, 21 Gärtner, 7 Kutſcher,
1 Diener, 4 Schmiede, 6 Wiege-
meiſter, 1 Schäfer, 2 ält. Landwirth
ſchafterinnen und 1 kräft. Oekonomie-
Scholarin durch das Central
Burean, Kleine Ulrichſtraße 6.

Aufseher, Vorarbeiter
ſowie jede Anzahl Arbeiter reſp. Ar
beiterinnen ſtellt für nächſten Sommer

chaft unter günſtigen
Bedingungen ufſeher O. Vieroth,

Liebſtedt bei Oßmannſtedt

Junger Mann v. Lande, 22 J., kräftig,
d. Land wirthſchaft verſt., m. kaufm. u.
landw. Buchführung vertr., ſ. Stelle als

Volontair
auf ein. Gute b. fr. Stat., Offert. unter
Z. 12582 an die Exped. d. Zeitung.

mit beſten langjährigen Zeugniſſen und
Empfehlungen, ſucht zum 1. Jan. 1896
oder ſpäter dauernde ſelbſtändige Stelle
auf mittl. Gute. Gefl. Off. bitte unter
Z. 12633 a. d. Exp. d. Ztg. einzuſenden.

Ein tüchtiger, energiſcher, nüchterner u.
in Landwirthſchaft erfahrener

Aufſeher
zur Zeit mit 70 deutſchen Leuten in
Stellung, ſucht für die Campagne 1896
h in großer Rüben- oderCichorienWirthſchaft dauernde Stellun
derſelbe iſt 12 Jahre thätig im Fach,

35 lt, ter e e eLeute in ſehr großer, auch in kleinerer

erten unter Z. 12616
an die Exped. d. Zeitung. 12616

Domaine Cuecnlan bei Köſen.

Ein tüchtiger, ſelbſtändig arbeitender

Eiſenhohler
findet dauernde u. lohnende Beſchäftigung.

Offerten sub Z. 12615 an die Exped.
dieſer Zeitung. [2615
Verheirath. herrſchaftlicher Gärtner
28 Jahre alt, in allen Fächern der Gärtnerei
erfahren, ſucht per bald od. ſpäter
dauernde Stellung. Gefl. Off. an
Wilh. Götze, Schönebeck a E.,
Stormſtraße 1, erbeten. (2593

Ein jnn Mädchen welches die
Landwirthſchaft erlernen will, findet zum
1. Januar Stellung. Off. niederzulegen

8 P ſchiffungshafen ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, Eredit 248,70 Buſchtiehrader 272,46J Fert ntr. en d We der Er ded eigen e eeeeeeeeaeeeeeeeeeeiſen rei erbrau sſtelle ud elei en uxemburgiſcher on ar e 5 weizer r on 5et
Mark, luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 47,00 Dresdner 17290 Jtaliener 8876
Mark, deutſches Gießereieiſen Nr. I. 65,00 Nr. II. M e Na tatNr. II. 56,00 deutſches Hämatit 65,00 ſpaniſches Hämatit Nein. Him. Sie
Weh r a. bach St a di en Sang de in atte gen isoeewöhnliches ech e gewöhnlic e aus lußeiſen mund 7 5 arpener s10 120 Keſſelbleche aus Flubeifen 120 129. aus Schrei er -rk e. e. -2-.2- n See n.
eiſen 160--175 Feinbleche 128--140 Draht, Eiſenwalz- Narienburger Du 16120draht Stahlwalzdraht 101 103 e gru 51 ar hMagdeburg, 18. Okt. (Bericht von Lutze u. Heimann, Eibethal 13020 etſaprtedlen Chileſalpeter: Der Markt iſt feſt. Tendenz: ſtill
Abgaben find zurückhaltend. Wir notiren Oktober-- November 95

r Ein in allen Zweigen der Landwirth] Einen ordentlichen [2556 Landwirthſchafterinnen erm Stellen ſuchen: S ſchaft erfahrener, unverheiratheter halten 1. Januar dauernde
14 Jnſpektoren 13 Verwalter nut P x Stellen durch Frau Anna6 Amtoſekretäre und Rechuungs n pe or Fleckinger, Kl. ülrich-führer, 5 Förſter, 1 Hofmeiſter, ſucht per ſofort oder 1. Januar 1896 ſtraße S, part. (2610

Empfehle Tücht. Mädch. f. Küche u
Haus desgl. Jungfern u. Stubenmädchey
ſämmtlich langjährige Zeugniſſe. Frap
M. Wantzlöben, Spiegelſtr. I.

Geſ. 4 Herrſchaftl. Köchinnen H. L.
Land u. Stadtwirthſchafterin, Koch
mamſells werden geſucht und nach
gew. d. Pauline FleckingerRanniſcheſtraße 5. 2565

Suche für ein junges Mädchen, das
ſeine Lehrzeit am 31. Dezember d. J. be
endet, eine Stellung als 2519

Famsell.
Rittergut Drohyßig b. Zeitz.Frau Oberinuſpektor S

unter Z. 12580 d. Hall. Zeitung.

h u

h

h
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traſen ein und empfehlen solche zu sehr billigen Preisen.
Wattirto Racimmämtel von Mark 7, an.
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iemann Nachf.,
Inh.: Weiss

W

Die

W

Dresden.
Wolfg. Kirchbach u. A.

Der Jahresbeitrag

entgegennehmen.

Dr. Carl
W

litterarische Gesellschaft verfolgt
Litteratur, Kunst und Wissenschaft zu fördern.
Stadt Hamburg einen Gesellschaftsabend mit Damen, an dem namhbafte Schriftsteller eigene, in weiteren
Kreisen noch nicht bekannte Schöpfungen zum Vortrag bringen werden.

Für die nächsten Monate sind bereits gewonnen die Herren:
BRremen, Chefredacteur des Kladderadatsch Johannes Trojan-Berlin, Br. Ernst EcKstein-

Weitere Verbindungen sind angeknüpft mit Wildenbruch, Fulda, Sudermann, Wichert,

ist auf 10 Ak.
Umiversität auf 3 Alk. festgesetzt.

Nähere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Mitglieder des Ausschnsses, welche auch die Anmeldungen

Einliccd ung
Die litterarische Gesellschaft in Halle a. S.
giebt sich dio Ehre, den Kkunstsinnigen Kreiscn der Stadt hierdurch die

Zweck.
Zu dem Ende veranstaltet

den

Halle a. S., den 26. Oktober 1895.

Der geschäftsführende Ausschuss.
Prof. Dr. Adolf Brieg Dr. Walther vebensleben.

Müller-astatt.

Dinladung zum Beitritt zu unterbreiten.
das Interesse für

Prof. Dr. Heinrich Bulthaupt-

bezw. (für Familien) auf 15 AMk.,

Rechtsanwalt Riecke.

en S9

bedcutendere

sie monatlich im Hotel
Erzeugniese der

Joh. rölss,

für Studenten der hiesigen

[2631

Oberlehrer Dr. Kaiser.

32e W r v h2 J eereeeeeekv3à

Büffetdecken,

Brotbeutel

Inh. PH.

ewrunn

Snmſcle Neuheiten zum Besticken wio:

Parade-Handtücher, Servir- u.
Tischläufer,

Wandschoner, Klammerschürzen,

sind in grösster Auswahl eingetroffen und emphehlt

al Böttger Nacikif-,nmermann,
Gr. Steinstr.

Tabletts,

etc. etc.

(2636

Mit mehreren goldenen Medaillen prämürt, dem franzöſiſchen Cognac an

98 eſchäften Deutſchlands eingeführte
leichſtehend, an Qualität wie Aroma unerreicht,

73
iſt der bereits in über

Sehr alter Kornbraunkwein,
reell gebrannt aus Gerſtendarrmalz und Roggenkorn, von M. II. Hagerfeiseh,
Wiemar a. d. Ostsee, Kornbranntweinbrennerei und Läger im Jahre 17 34

gegründet.

Originalkrug 1 Mark und pro Liter
August Apeit, Leipzigerſtaße 8.
H. Baarmann, Merſeburgerſtraße 19.
Carl Earkefeld, Alte Promeno de 35.
Julius Beihge, S Leipzigerſtraße 5.
Ernst Beyer, Herrenſtraße 5.
A. Blau, am 6 züterbahnhof 1.
Cari Booch, Vreiteſtraße 1.
Martin Sörl, Frieſenſtraße 4.
Fritz Cordes, Gr. Steinſtraße I.
R. Dieringer, Bernburgerſtraße 1.
Paul Einicke, Streiberſtraße 31.
Franz Eiszengarten, Thalamtſtraße 9.
Wilh. franke, Glauchaerſtraße 53.
Cari Funke, Wettinerſtraße 34.
Reinh. Gehhard, Ranniſcheſtraße 20.
Otto Glass, Thalamtſtraße.
August Göhler, Niemeyerſtraße 14.
Albert Grimm, Steg 15.

1,76 Mark zu haben bei:
Bernh. Lailach, Zwingerſtraße 20.
C. Lange, Kl. Ulrichſtraße 26.

August Laue, Leipzigerſtraße 47.
A. Leidloff, Rathhausgaſſe
Gebr. Luckau, Hirtenſtraße 14.
C. Matthes Nachfolger, Gr. Steinſtr. 44.
Paul Mertens, Glauchaerſtraße 10.

L. F. Mertens, Langega aſſe 19.
Noak Lorenz, Gr. Steinſtraße 76.
August Peter, Königſtraße 19.
Pottel Bros kowsky, Gr. Ulrichſtr. 27.
Otto Pailas, Leizigerſtraße 64.
Gustav Preisser, Sophienſtraße 30.
H. F. Reussner, Moritzkirche 1.
Fr. Roskoden, Zinksgartenſtraße 14/15.
Otto Rosch, Steinweg 24.

Rich. Sachse, Friedrichſtraße 18.
Albert Schaaf, Leipzigerſtraße 64.

Chr. Gr ünewalc Sohn, Marktplatz 1 und Albert Schmidt, Leipzigerſtraße 80.
V.Schmeerſtraße 1.

C. Güstel, Gr. Steinſtraße 25.
Oarl HKaher, Sophienſtraße 13.
C. H. Haedicke, Reilſtraße 1.
Julius Heinert, Zwingerſtraße 7*
B. Heinze, Mansfelderſtraße 7
Willy Henwehke, Thorſtraße 47.
Ferd. Hiiſe, Geiſtſtraße 68.
Otto Hoppe, Thomaſiusſtraße.
Alhin Hornbogen, Auguſtaſtrab- t.
Paul Kegel, Bernburgerſtraße 2 27
juſus Kegel, Steinweg 5.
J. H. Keil Rachf., Gr. Klausſtraße 38.
Lothar Klipseh, Gr. Ulrichſtraße 19.
W. E Paul Koch, Thorſtraßze.
C. A. Krammiseh, Leizigerſtraße.
W. Laerm, Friedrichplatz 6.

E Sohr midt.
zit gerſtraße 53.

n. Sohneieer, Geiſtſtraße 24.W. E. Sehoat, Schillerſtraße 13.
Franz Schuhmann, Friedrichſtraße 8.
Sprengel RKink, Leipzigerſtraße 2.

Franz Stein, Gr. Klausſtraße 10.
J. R. Sirässner, Bernburgerſtraße 14.
A. E. Werner, Geiſtſtraße 23.
F. Zirkenbach, Harz 2
Rich. V. Zittwitz, Friedrichplatz 6.

Inh.:

Jn Giebichenſtein:
Beyer Sohn. Reilſtraße 36
Carl Schmidt, Hoheſtraße 1
L. Büehner. Tretha.

Paul Booeh, Leip T

[(2622

Schuhwaaren
wie bekannt nur gute dauerhafte Aus

führung zu nachſt. billigſten Preiſen
Kinderſchuhe v. O0,50 M. an
Kinder-Knopf- und

Schnürſchuhe 1,00
C ordpautoffeln für

Frauen 0,35DamenZug und
Knopfſtiefel 5,00Damen Stoff-Zug-

ſtiefel 5,50r 6,00 r re
6,00 r
1,90

Herren Zugſtiefel
Herren Zugſtiefel

warm gefüttert
Gummi- Schuhe echte

e anFilzſchuhe u. Filz-
pantoffeln 6,90Plüſchſchuhe c. billigſt. 12591

W. d sGeiſt ſtr. 3 5.
Ein flottgehendes

Colonialwaarengeſchäft
mit Brantweinhandel in frequenter Straße
Zwickaus iſt Todeshalber fort gegen
baar v v. 15,000 Mk. an ſolide Leute zu verk.

Der Beauftragte Carl Lorenz,
Zwickau i. S., äuß. Leipz. Str. 69.

Schnigel Auckion

Wieſen- Verpachtung.
Am Freitag den 1. November

n 3 Uhrſollen im Scharf'ſchen Haſthofe in Schorte

witz 10,000 Ctr. Schnitzel, in Poſten von
100 Ctr. meiſtbietend verkauft werden,
gleichzeitig ſoll eine uns gehörige, am
SchortewitzMöſter Wege gelegene, circa

[2605

6 Morgen große Wieſe auf 9 Jahre meiſt-
bietend verpachtet werden.

Zuckerfabrik Schortewitz.
[2603

Fernſprecher 151. J
Für das Contor eines hieſigen

Fabrikgeſchäftes wird ein mit den ſo
nöthigen Schulkenntniſſen verſehener m
junger Mann als [2564 S

ſoehriing ge ucht.
Off. unt. B. I. 10393 an Kugd. v
Mosse, Halle.

ehe

Jſerm ann
103 Leipziger-

Zur gefälligen häufigen Venutzung
empfehle meine

Baumwoll-, Leinen-, Halbleinen-,

und Woll-Artilel.
Alles nur in ſoliden Qualitäten, zu reellen

billigſten Preiſen.

e Reichhaltige Auswahl.
103 Leipziger-Strasse [30.

Rader
Winter- Mäntel

(2590

h W 105,
am Markt.

en kesdſt,
Strasse [03.

[2635

wird es Jedem der ſich unſere Muſereollectiest in S2tels,

Kantingarn, Chevieots, Paletotſftoffen u. Damen
ter els es kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derſelben ver-

bunden mit billigſten Preisnotirungen Vortheile ſind, welche ſich
jeder Privatmann zu Nutze machen. kann.

B reckskin,

Wir offeriren

Für 1 Mt. 80 Pf. Für 6 Mark Fürs Mt. 60 Pf.
Stoff zu einer eleganten 6. Mtr. engl. Ceder 3 Meter 10 ctm
ſeidendurchwirkten in allen Farben zum ModeBuckskin

Weſte. Strapazier Anzug zueinem hübſchen Anzug

Für 6 Markt Für 9 M. 60 Pf. [Füri Mt. 50Pf.
3 Mir Cheviot, 3 Meter 3. Mtr. hochf. Kamm

braun, blau od ſchwarz Fantaſie eCheviot garn Cheviot
zu einem Anzug z. Promenade Anzug zu einem SalonAuzug

Specialität in dancukleiderſtoffen jeder Art große Arspahl, biligke Preiſe j.

Für 4 Mk. 80 Pf. 6 Meter
Kleiderſtoff f. ein derbes Hauskleid

Für 6 k. 5 Mtr. Damentuch
für ein gedicgenes Koſtüm.

welche dereitwilligst ohne

Neueſte Modebilder für

Um ſich von der Güte u. Preiewürdigkeit unſerer Stoffe vom Senfachſten dio
zum Hochfeinſten durch m 7 Prüfung überzeugen zu können verkange man

ufter franco
erpflichtu

Tuchausſtellung Augsburgs
D(Wimpfheimer Cie.

zum Raufen verſandt werden.

erren u. Damen gratis.

re

Bekanntmachung.

Halle,Dem Herrn G. Thiele, Keipgiger-

ſtraße 27, bringen wir hiermit unſernöffentlichen Dank für Heilung unſerer
laugjährigen Krankheit, wovon uns
Niemand helfen konnte. Wir können den
pp. Thiele nur allen Denen, die an der
ſogenannten Flechte leiden, empfehlen.

St. G. W. K. G. W.
Wegen Anſchluß an die Hafenbahn ſind

ein Paar ſchöne, ſchwere 2623
Arbeitspferde,

von vieren die Wahl Belgier oder
Percherons), ſofort zu verkaufen.
Halleſche Maſchinenfabrik

und Eiſengießerei,
Merſeburgerftraße 154.

Ca. 60,000 t
hinter einer Amortiſationsbankhypothek zu
billigſtem Zinsfuß geſucht. Off. unt.
K. C. 5643 an Haasenstein
Vogler, A. G. Halle. 12440

Für eine größere Domaine Anhalts
wird zum 15. November a. E. eine in
allen Zweigen der landwirthſchaftlichen
Haushaltung, ſowie in der feinen Küche
erfahrene, ältere [2069

Wirkhſchafterin
eſucht. Molkerei nicht vorhanden. An
angsgehalt 300 Mark p. anno. Nu,Bewerberinnen mit beſten Zeugniſſen

wollen ihre Offerten niederlegen unter
P. K. poſtlagernd Deſſau



Karmrodt'seheMuſikalienhaudkung
Neiunoia Koen, Varfüherſtr. 20.

StadtCheater.
Direktion Hans Jnlius Rahn.

Sonntag, den 27. Oktober 1895.
Anfang 3 Uhr.

6. Fremdenvorſtellung bei halben
Preifen.

Das Glöchchen des Kremiten.

Komiſche Oper in 3 Akten.
Nach dem Franzöſi ſchen von Lockroy und
Cormon. Teuiſa h von G. Ernſt. Muſik

von limé Mailla rt.

Jo. ann e
Dirigent: Kapellmeiner Carl Frauk.

Perſonen:
Thibaut, reicher Pächter Willi Wirk.
Georgette, ſeine Frau E. Breithaupt.
Belamy, Dragonerunter

Joſef Cianda.OfſizierSplvain, erſter Knecht

des Thibaut Sigurd Lunde.Roſe Friquet, eine arme

Bäuerin Hanna T artEin Prediger Lsk. Schramm.EinDra oner- Lieutenant re gunge.

Ein VDragoner Art ur Runge.
„Line Bäuerin artha Miller.

Dragoner, Bauer und Bäuerinnen.
Scene Ein franzöſi ches Gebirgsdorf

nicht weit von der Savoyiſchen Grenze.
Nach dem 2. Alt findet eine längere

MPauſe ſatt.
Einlage im dritten Akt: Wenn man

beim Weine ſitzt. Led von Fr. Abt,Geſungen von Joſcoh Cianda.

Kaſſenöffnung 21 Uhr. Ende 5!/ Uhr.
Sonntag, den 27. Oktober 1895.

43. Vorſteüung.
9. Vorſteliung a er Abonnement.

Abends 7h, Uhr.

Die Verlobung bei der
Laterue.

Operette in 1 kt. Text von Michel
Carré und Leon Vattu.

Muſik von Jacques Offenbach.
Fn Scene geſetzt vom Yiegiſſeur:

Johann Kanla.
Dirigent:

Kapellmeiſter Mr. Leopold Schmidt.

Perſonen
Peter, ein Pächter Arno Faber.
Lieſe, ſeine Conſine Anna Bennent.Anna Marie, Wittwe,

Elſe Breuer.Häuerin

E. Bretthaupt.
C itharine, Witiwe,

Jäl iert in gesEin Nachtwächter

Hierauf

Gr. Vallet-Divertiſſement.
Arrangirt von Ler Balletmeiſterin Eleng

Nadina.
Pas do serieux,

gekanzt von den Solotänzerinnen Elena
Nading und rieda Walden und dem

Corps de ba et.
Einlage a) Variation. Walzer, getanzt

von Frieda Walden.
Pizzicato, Polka aus dem Ballet

„Sylvia“ von Delibes, geranzt von Elena
Nodina.

Coda, getanzt von Elena Radina, Frieda
Wanrden und dem Corps de vallet.

Zum Schluß:
Novität. Zum 2. Male Novität.

Ein Rabenvagter.
Schwank in 3 Atten v. Hans Fiſcher

und Joſef Jarno.
In Szene geſetzt vom Direktor

Hans Hulins Rahmn,
Perſonen:

Wilhelm Neuendort, Bau-
Unternehmer Guſt. Conradi.

Adelheid, deſſen Frau R. Woytaſch.
Nora, beider Tochter Gertrud Kühn.
Zenkert, Sparlaſſen-

Rendant M. Büttner.Charlotte, ſeine Frau Anna Liſſé.
Rhoden, Major a. D. Fritz Jaenicke.
Giſela, deſſen Frau. Friedasobnſach.
Hans, w. ider Sohn Leop. Kramer.
Clara, Dienſtmädchen b.

Reuendorf J. Schneider.
Ort der Handlung

Neuendorf's Wohnung in einer kleinen
ar e Stadt.

Zeit Die Gegenwart.
Der erſte und zweite Akt ſpielen an dem-
ſelben Tage. Der dritte am nächſtenMorgen.

Nach dem erſten Stücke findet eine längere
Pauſe ſtatt.

Kaſſenöffnung 6!/ Uhr. Ende 10 Uhr.
Montag den 28. Oktober 1895.

44. Vorſtellung.35. Abonnements Vorſtellung.
Farbe blau

Anfang 7!,, Uhr.

Tannhäuſer
und der Sängerkrieg auf der

Wartburg.
Große romantiſche Oper in 3 Akten von

R. Wagner.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur

Johann Kaula.
Dirigent Kapellmeiſter Carl Frank.

Perſ onen:
Hermann, Landgraf von

Thüringen
TannhäuſerWolfram v. Eſchenbach, J Elend

Walther von der Vogel

weide r Faber.Biterolf Kaula.Heinrich der Schreiber Wirk.
Reimar von Zweter
Eliſabeth Nichte des

La dgrafen H. Haebermann.
Venus E. Breuer.Ein junger Hirt Hanna Stark.

W en.Anna BennenEdelknabe. M. Bergmann.
4. Fr. Bohnſach.
Thüringiſche Grafen, Ritter und Edel-
leute, ältere und ger Pilger, Sirenen,

Najaden, Nymphen, Bacchantinnen.
Sch jauplatz der Handlung: 1. Aufzug:
Das Innere des Hirſelberges bei Eiſenach,ein Thal vor der Wartburg. 2. Aufzug:
Auf der Wartburg. 3. Aufzug: Thal vor

der Wartburg.Zeit: Jm Anfang des Jahrhunderts.
Tannhäuſer H. Hauſchmann vomKgl. Theater in Wiesbaden als Gaſt.
Nach dem 1. und 2. Akt finden längere

Pauſen ſtatt.

Auswärtige Thrater.
LeipzigSonntag Undine, (Anf. Montag:
gaihan der Weiſe, (Anf. AltesTheater um 1. Male:Madame Suxtte Vaudeville Poſſe in
3 Aiten von Sylvane und Ordonneau,

Oskar Schramm.

Muſſik von E. Audr av, (Anf. 7). Montag
Dasſelbe, (Anf. i. Carola-
theater: Sonntag: Der Militärſtaat,
(Anf. 7.).Erfurt: Stadttheater: Sonn
tag Nachm. 3 Uhr (ermäßigte Preiſe):
Dorf und Stadt. Abends 77 Uhr:
Zauberflöte. Montag: Emilie Galotti.

Lhriſtobh Heim. Walhalla Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Kapitän Weston mit ſeinen abgerichteten
Sechunden. (Senſationell DieCoco-Truppe, amerik. Pantomimen,
Darſteller. Die fünf Schweſtern
FranklIim, Bravour -Gymnafſtikerinnen
an den römiſchen Ringen. Chevalier
Lepoldt und ſein Diener rrölü,
fant aſtiſch excentriſche Bravour-Kunſtrad-
fahrer. r iss Kellie und Wrr.
Lewis und Kilts, ezxcentriſche
Komödianten. Hr. A. Biennow
mit ſeiner Meute dreſſirter Elite
Hunde. Fräulein Fritzi Korn,
Wiener Koſtüm-Souübrette. Herr hänx
W alden, Geſangs und Krarnrs
Humoriſt. (152Begiun S Uhr. Ende 11 uhr.

Neues Theater:

Jeden SonntagVormittags von 12 Uhr bis 1/2 Uhr

Grosser Feiheohoppen

Frei Goncert.
Jeden rNachmittags 4--6 Uhr

Große
Nachmittags Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.haben das Recht, auf je ein Sike ein

Kind dazu

S T.
2.11. 95. G. I. A. J. T.

D.
1./11. 6 L. Tr.

Bach Wittelind.Dienstag, den 29. Oktober er,Schlachtefest l
Von 9 Uhr morgens an Wellfleiſch. e

Abends großer Wurst-schmauss,.

e
Jnhaber: Paul

zurant Zur fröhlichen Wieder
Halle, Vrauhausſtr. 27. en

Schreiter.Nächſte Nähe der Kgl. Univerſitäts-Kliniken und des Walhalla- Theaters alt
renomirtes, feines, bürgeritches
ſchaftszimmer.
jeder Tageszeit.
Weine, ff.

Früh u.

Familien-Refſtauraut. Großes u. kleines GeſellMittagstiſch im Abonnement 75 Pfg. Speiſen à la carte zu
Abends große Stammauswahl.

Vaner'ſchee, Culmbacher und Gratzer Bier. Halleſche c
Gut gepflegte

Döllnitzer-Goſe. Ve erke hrslok al der Herren Studirenden

San rän
7 Vinterkearen!

Marienbad
6. Gosur e. Hcra
r c Perhe.De Genmithltiches Familienleben R.

en v M. pro Tag an.W Rath P 24. med. C. Servaes.
—-2m7

[2057

Ein ſſöneß Riſternnt

über 2000 Mrg., durchweg beſter Rüben
boden in hoher Kultur, 40 fähr. Beſitz,1 km Chauſſee zur Bahn, ſehr nahe der
Hauptſtadt Poſen, wegen Todes des Beſ.
zu verk. à Mrg. 75 Thaler, 300 Mrg.
Rüben à 1,00 Mk. für immer geſichert
u. freie Schnitzel. Jnventar überkomplett

hochfeiner Wohnſitz. Näheres (2644
Inſpektor Piechelek, Poſen.

T.e e e

Der Von anderer Seite unter dem Namen Victoria-Velveteen ansgebotene Velvet
ist nicht identiseh mit meiner Marke Costume-sammet Victoria, sondern c

ganz bedeutenck minderwerthig.
Meine Marke Victoria, welche überhaupt man durch mich bezogen werden kann, ist
äusserlich schon durch das Cöper Gewebe von jener minderweorthigen
Imitation zu unterscheiden.

Grefelcier Seidenhaus E. Blankenstein
alle a- I. eipaigerstrasse [2602

Sanlschlossbrauerei

Giebichenstein,.
Morgen Sonntag, Nachm. 3!/, Uhr.

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Rgts. Nr. 36. [2619
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Das nicht concertbeſuchende Publikum
mache ergebenſt darauf aufmerkſam, daß

mein gut geheizter [2620
kleiner Saal

und übrige

Gaſtzimmerzur gefl. r zur Verfügung ſtehen.

Menu: à Couvert Mk. 1,75.
Julian-suppe.

Karwpfen blau m. Butter.
Kosenkohl mm. Cotelettes.

i asenbraten.Compot. Salat. Speise.8uppe m. 2 Gungen u. Nachtiseh 1,25 Mk.
Hochachtungsvoll

Fritz Kahne.
ational- Theater.

Sonnabend, den 26. Oktober 1895.Zum 10. Male

Der Gberſteiger.
Große komiſche Operette in 3 Akten von

M. Weſt und L. Held.
Muſik von Carl Zeller.

Componiſt des Vogelhändler.
Sonntag, den 27. Oktober 1895.

Neu einſtudirt. Neu einſtudirt.
Zum 1. Male

Pariſer Leben.
Komiſche Operette in 5 Akten v. Meilhac
und Halevy. Deutſch von Treumann.
Muſik von Jaques Offenbach.

Haupt-Perſonen:
Baron von Gondremark,

ein reicher Gutsbeſitzer Hans Seidl.
Baronin Chriſtine, ſeine

Gattin
Raoul von Gardefeu.
Robinat Chicard H. Felbinger.
Metella Erneſta Koch.Jan Frick, Mattre cordonnier F. Lichten
Vompa di Maledores, Braſilian.) ſtein.
Madame Quimper-Karadec Louiſe Bonö.

Gabriele, Handſchuh
macherin Adele Heine.Pauline, Stubenmädchen Gerdo Bender.

Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7
Montag, den 28. Oktober 1895.

Großer GroßerLache folg. Lacherfolg.
Die Loreley.

Schwank in 4 Akten von J. Dachs.

Wintergarten.
Morgen Sonntag, Abends S Uhr,

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Reg. Nr. 36. [2618
Entree 30 Pf. O. Wiegert.

Kaiser-Säle,
(Jnh.: Herm. Kungze.)

Von 12 bis /2 Uhr Frühſchoppew lin
Concert bei freiem Entree [(2611
Von Nachmittags 4-12 Uhr Concert der

Emma Opel.
Georg Wald.

Damenkapelle „Jvea“.
Händelſtr. 31, im Comptoir.

empfiehlt sein grosses Lager

Damen- u. Herren-
Taschenuhren

in Gold, Silber, Stahl, Tula, Perlmutter.,
mit guten Werken zudensolidesten

Preisen,.

Auf jede Vhr lIeiste ich
2 Jahre reelle Garantie.

Wand- und Stand-UVhren
in Biche, Nussbaum, Bronco, Marmorete.,
rürjedeBinrientung passend.

zu den billigsten Preisen.
Küchen- und Comtoir-Uhren

in roichster Auswahl.

Neu?! Nem„Patent-Wecker“
welcher so lange weckt, bis man den-

selben abstoellt.

Beamten -Wecker,
der praktischste, solideste u. sicherste

Wecker der Neupzeit.
Auf jede Uhr leisto ich 2 Jahre

reello Garantie

Reparaturen ne
Auf jede Reparatur 1 Jahr

Garantie.

Gustav Uhlig.
UVhrmacher, [2641

Vntere Leipziger Strasse.
Fernsprecher No. 389.

Laden
z ünſtigſter r Zinksgartenſtre e 15, Ecke der gr. Steinſtraße belegen

iſt zum j. Januar 158 incl. Wohnung

anderweitig zu vermiethen. Näheres
12504

Die A. H. A. H. und i.
M. C. V.

ganz ergebenst einznladen.
Mit den beston Wünschen

Unsern Gruss zuvor!
erlaubt sich unterfertigter

d. 29. d. M. Ab. 8 h. e. t, im Veuen Theater“ stattfindenden

S. C. gntrittsrommors

ler S. C. zu Halle a. S.
Das prägidierende Corps Borussia

i. A. Bohme,

a. C. B. i. a G. B. des H. K
S. C. zu dem am Dienstag,

Grün's Wein-Restaurant.
IJnh. C. Theurig, Rathhausſtr. 7

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Prima Holländer Austern,
welche vermöge günſtiger, directer Abſchlüſſe zu den rilligſten Preiſen in

und außer dem Hauſe abgebe.
Diners, Soupers, sowie Speisen à la garte

in reichſter Auswahl.
0 Alle Delicatessen der Saison

B

Separate Zimmer zur Abhaltung v. Feſtlichkeiten.

n 9 9 9 09
Verein für Volkswohl. Abtheilung VII.Gemeinnützige Vorträge für Männer und Frauen, ung Privatdozent

Dr. Raumert: Nahrungemittellehre.
Volksſchulſaal Neue Promenade 13.
3. November.

6 Vorträge zuſammen 1 Mk., im
Sonntags Nachmittags 5--6. Anfang

Einlaßkarten ſind zu haben in den Geſchäften der Herren Buch
händler Hr. Niemeyer, steinbrecher Jasper, an ven Arbeits-
nachweisstellen: Kl. Klausſtraße 14 u. Barfüßerſtraße 16, beim Hausmann des Volksſchulgebäudes Neue Promenade 13. Dr. Biedermann,

Obſtbaum- und Roſenſchule
Paul Uuber, Halle a. S.,

Merfſeburger Chauſſee
empfiehlt zur Herbſtpflanzung Hochſtämmige Roſen in den feinſten Sorten
Zwergobſtbäume als Spaliere u. Pyramiden in den vorzäglichſten,
früchtigſten Sorten. Amerik. Frühpfirſich, Aprikoſen, Beercnobſt. (All
großer Auswahl.)

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thi ele, Halle (Saale elvrig er. r

3
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Halle (Saale), 2. Beilage
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und d

u Nr. 504 der Halleſchen Zeitung.
angrenzenden Staaten.

I.

Bericht über den Stand und die Verwaltung
der Gemeinde- Angelegenheiten der Stadt

Halle a. S.
für das Jahr 1894/95.

Der Bericht umfaßt das letzte Geſchäftsjahr der ſtädtiſchen Ver
waltung vom 1. April 1894 bis 31. März 1895. Wir entnehmen
demſelben Folgendes

Unſere Stadt erlitt in dieſer Berichtsperiode einen ſchweren Ver
luſt: am 25. Juli 1894 ſtarb der StadtverordnetenVorſteher Re
gierungsrath a. D. Karl Gneiſt. Ueber 13 Jahre lang hat der
Dahingeſchiedene die Geſchäfte der StadtverordnetenVerſammlung
mit ausgezeichneter Umſicht, Unparteilichkeit und weiſer Mäßigung
geleitet. Getragen von dem wohlverdienten Vertrauen der ſtädtiſchen
Behörden und der Bürgerſchaft hatte er in uneigennütziger, erfolg
reicher Wiriſamkeit hervorragenden Antheil an dem Aufſchwunge
unſerer Stadt.

Sein Andenken werden wir in hohen Ehren halten.
In den erſten Tagen des Auguſt 1894 feierte die hieſ. Univerſität

ihr 200jähriges Jubiläum. Als Vertreter Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs nahm Seine Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von
Preußen, Regent des Herzogthums Braunſchweig, an der Jubelfeier
theil. Zu Ehren Seiner Königl. Hoheit veranſtalteten die ſtädtiſchen
Behörden ein Feſtmahl im großen Saale des Rathskellergebäudes,

tretene Stärkefabrikation hatte unter den ungünſtigen Verhältniſſen
zu leiden dasſelbe gilt von den Brauereien und von der Sprit
fabrikation. Die Bauthätigkeit, welche jahrelang darniederlag, fing
erſt gegen das Ende der Berichtsperiode an ſich wieder zu beleben.
Dem eutſprach die Geſchäftsentwicklung im Baumaterialhandel und
in der Ziegelinduſtrie. Jn den Arbeiterverhältniſſen hielt die im
Vorjahre konſtatirte Beruhigung an nennenewerthe Arbeitseinſtel
lungen ſind nicht zu verzeichnen. Die Lohnſätze hielten ſich im allge-
meinen. Jm letzten Winter trat leider wieder Arbeitsloſigkeit her
vor, welche wir durch die Nothſtandsarbeiten zu bekämpfen ſuchten.
Die ſegensreiche Wirkſamkeit der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung kam
immer mehr zur Geltung.

Bezüglich der Verkehrsverhältniſſe können wir auch in dieſem
Jahre auf die zufriedenſtellende Entwicklung unſeres Straßenbahn-
weſens hinweiſen. Namentlich die elektriſch betriebene Stadtbahn
zeigte eine fortdauernde Zunahme der Frequenz ſie entſpricht den
höchſten Verkehr- Anforderungen und wird in der Konkurrenz mit den
Pferdebahnlinien der Straßenbahn- Geſellſchaft vom Publikum
bevorzugt. Die Fuſionsverhand ungen der beiden Geſellſchaften konnten
im Einverſtändniß mit den ſtädtiſchen Behörden dem Abſchluſſe entgegen
geführt werden. Der Betrieb auf der Hafenbahn wurde Anfang Januar
ds. Js. eröffnet; ihr Güterverkehr hat ſich von Monat zu Monat
in erfreulichem Maßegeſteigert. Auf der Grundlage dieſer Bahn wird
ſich hoffentlich bald eine für unſere Stadt owie für die landwirth-
ſchaftlich und induſtriell bedeutenden Nachbarkreiſe gleich nutz
bringendes Netz von Kleinbahnen entwickeln. Zunachſt wird die be
reits im Bau begr ffene Bahn Halle-Schwittersdorf-Hertſtedt an die

26. Oktober 1895.

ihres Ertrages ſo bemeſſen, daß derſelbe 125 Proz. der ſtaatlich ver
anlagten Grund und Gebäudeſteuer ausmacht.

3. Es werden 125 Prozent der vom Staate veranlagten, für
v außer Hebung geſtellten Gewerbe und Betriebsſteuer
erhoben.

4. Der Zuſchlag zur Staats- Einkommenſteuer wird, wie
auf 100 Proz. feſtgeſetzt.

5. An der Bierſteuer, Hundeſteuer und Wanderlagerſteuer wird
e geändert. Ebenſo wird das Bürgerrechtsgeld weiter er-

oben.
6. Der Tarif der Luſtbark itsſteuer wird ſo geſtaltet, daß ihr

Ertrag ſich um mindeſtens 10000 Mark erhöht.
7, Die Einnahmen des ſtädtiſchen Waſſerwerkes ſollen ſo erhöht

werden daß der bisher aus der Kämmereikaſſe geleitete Zuſchuß
wegfällt unh außerdem ein an die Kämmereikaſſe abzuführender Rein
ertrag von ca. 120000 Mark erzielt wird. Zur Erreichung dieſes
Zieles wird

a) jedes an die Waſſerleitung angeſchloſſene Grundſtück mit
einem Waſſermeſſer verſehen,

b) für Gewährung einer Verbrauchsmenge bis zu 25 Liter pro
Tag und Kopf von den Bewohnern der an die Waſſerleitung ange-
ſchloſſenen Grundſtücke eine Gebühr im Betrage von 2 Prozent des
Mietswerthes der Wohnungen erhoben,

c) der Preis für das außerdem verbrauchte Waſſer auf 16 Pfg.
pro Kubikmeter feſtgeſetzt und von den Grundſtücks-Eigenthümern
eingezogen. Eine Ausnahme findet ſtatt bei den hier wohnhaften
Brauereibeſitzern, welche mit Rückſicht auf den von ihnen zu zahlenden

bisher,

057 welchem zahlreiche Gäſte beiwohnten; der Univerſität widmete die Hafenbahn angeſchloſſen ihre Betriebseröffnung ſteht im nächſten Gemeindezuſchlag zur Brauſteuer den ermäßigen Satz von 12 Pfg.
Stadt Halle als Jubiläumsgeſchenk eine von Fritz Schapers ausge Frühling zu erwarten. Es folgt dann vorausſichtlich die Elſterthal- pro Kubikmeter zu entrichten haben.

d führte Büſte des großen Rechtslehrers Thomaſius, des erſten Rektors bahn (HalleBöllberg-AmmendorfDöllnitzSchkeuditz), deren Vor- 8. Für die Thätigkeit der Baupolizei werden Gebühren erhoben,1 unſerer Hochſchule. arbeiten bereits energiſch betrieben werden. deren Geſammtertrag auf 20 000 Mt. zu ſchätzen ſt.
Durch Gemeinde- Beſchluß vom 18. März d. J. wurde dem Mit dem Ende der Berichtsperiode erreichte auch die Einrichtung 9. Die Verzinſung des Anlagekapitals des äd.iſchen Schlacht

Fürſten Bismarck das Ehrenbürgerrecht verliehen, welches derſelbe an der hieſigen Kgl. Eiſenbahn Direktion ihren Abſchluß: am 1. April hofes einſchließlich der an die Fleiſcher gezahlten CEntſchädigungs-
thr. ZFenommen hat. Der Ehrenbürgerbrief iſt auf einer ſilbernen Votiv d. J. eröffnete dieſe für Stadt und Land ſo wichtige Behörde ihre ſumme wird von 5 auf 65 erhöht und die Gebühren für die

trafel zur Ausführung gebracht worden. amtliche Wirkſamkeit. Benutzung der Schlachthof Einrichtungen werden entſprechend5 Handel und Gewerbe litten während der Berichtsperiode noch Eine beſonders bedeutungsvolle und ſchwierige Aufgabe der adbgeändert.
unter dem allgemeinen wirthſchaftlichen Niedergange, doch iſt ſtädtiſchen Behörden die Reform unſeres Kommunalſteuerweſens Im Berichtsjahre gingen die Steuern trotz der wenig günſtigen

wenigſtens keine Zunahme der Depreſſion hervorgetreten und im wurde durch Gemeindebeſchluß vom 4. Februar d. J. zu Ende Geſchäftsverhältniſſe ziemlich gut ein und lieferten ſogar einen Ueder
erſten Vierteljahr 1895 mehrten ſich die Anzeichen einer Beſſerung geführt. Die aus dieſen Verhandlungen hervorgegangenen Grund ſchuß gegen den Voranſchlag. Nach dem Haushaltspl ine fürl894,95
der Verhältniſſe. Unſere ausgedehnie Maſchinenirduſtrie vermochte lagen der Kommunalbeſteuerung, welche vom I. April d. J. an maß- waren die Einnahmen an Gemeinde-Abgaven insgeſammt auf
faſt durchweg eine lebhafte und erfolgreiche Thätigkeit zu ent gebend ſind, können wir, wie folgt, zuſammenfaſſen 1 937 912 veranſchlagt. Die Jſt- Einnahmen betrugen dagegen
wickeln. Dagegen geſtalteten ſich die Ergebniſſe der Zucker 1. Die ſtädtiſche Miethsſteuer 50 Prozent vom Mieths- 2041 884 74 4 mithin gegen den Voranſchlag mehr 103 972
induſtrie, der Paraffin- und Solarölinduſtrie wenig befriedigend. werthe iſt mit dem 31. März d. J. aufgehoben. 74 4. Die etate mäßige Kämmerei-Verwaltung hat für die Verichts-
Der Getreidehandel erfuhr nur allmählich und ſchwankend 2. Die Staats-, Grund und Gebäudeſteuer ſoll nicht für Rech- peniode einen Ueberſchuß von 119 238 07 4 ergeben.
eine Steigerung der Preiſe, ſowie des Umſatzes. Die Geſchäftslage nung der Gemeinde erhoben werden dagegen wird die bisher neben
der Mühileninduſtrie blieb unbefriedigend wenig beſſer geſtaltete ſich der Miethsſteuer beſtehende ſtädtiſche Grundſteuer 2 Prozent
die Lage der Malzinduſtrie. Auch die in unſerer Stadt ſo ſtark ver- vom Nutzungswerthe der Grundſtücke beibehalten und die Höhe

r nan r e eeceeeeeeeeeee rreeeeeeeeeeeeeeeeeennnnee e h r r heeeeeee S
empfiehlt

in schwarz, weiss und farbig
in anerkannt grösster

S Musterauswahl am Platze undt in erprobten, soliden Qualitäten,S durch direktesten Bezugt sehr preiswerth.Sige, Seidenstoffe Leipziger Strasse 100. [1734A. hat C S für Brautkleider. Proben-Versandt nach auswärts postfrei.

J c W iEr leuten je ew 9 t GFalle a. S. e e CMaschinenfabrik und Eisengiesserei
baut seit 30 Jahren als Spocialität

eincylindrige und Compound-
I en mm e S n an s e n ü m e n

bis zu 309 Pſerdestärken
mit oder ohne Condensation, mit verbesserter Ridersteuerung

D. R.-P. 42582, Meyer'scher Expansions-Steuerung sowie Ventilsteuernng.
Preislisten sowie specielle Offerten auf Verlangen post- und kostenfrei.

Feinste Referengzen.

Markt, Thalamtstrasse 9,
Hypotheken-Bank.

1,000,000 Mk. Jnſtituts-Gelder
Z. auf Acker, 3 auf Hänſer. [2065

Billigste Preise. 2592
ſchen

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate ſtehenden Preußi-
Vereins

3. Auguſt 1895 genebmigt.
vom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom

S J 94 Zuuepen, e Große GeldLotterie3 re 2 16 870 Baargewinneäusehaſer 2423 à und, zwar Gewinne zu 100000 Mk. zu 50 000 M. zu 25 000 Mk.
4 Fcher wirkend ne zu 15 000 Mt. zu 10 000 Mt. u. ſ. w. bis zu 15 Mk.
J. Zrast Jentzsoh, Leipzigerſtr. 29. Der Preise eines Looſes beträgt 3 Mark
h und 30 Pfg. RRieichsſteinpel-Abgabe.Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preußz. Lotterie-Einnehmern

e e übertragen. Die Auszahlung der Gewinne wird durch dieſelen baar ohne
jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Zi hungsſaale der Königlichen
General-Lotterie-Tirektion zu Berlin vom 9. bis 14. Dezember 1895.

Das Ceutral- Comité des Preußiſchen Vereins zur Pflege
im Felde verwundeter und errraniter Krieger.

von dem Kneſebeck.

J RichtersAnkerPainExpeller
ſei hierdurch allen an Gicht, Rheu
matismus, Gliederreißen uſw. lei
denden Perſonen in empfehlende
Erinnerung gebracht. Der echte
Pain-Expeller iſt ſeit 25 Jahren
als zuverläſſigſte ſchmerzſtillende
Einreibung allgemein beliebt, und
bedarf daher keiner weiteren Em-
pfehlung mehr. Der geringe Preis
von 50 Pf. und 1 Mk. die Flaſche
erlaubt auch Unbemittelten die An
ſchaffung dieſes vorzüglichen Haus
mittels. Beim Einkauf ſehe man

S 4 dg9 e e 81
im Gh S0 e rossbefriebe.

Unsere Kaffees in Original Verpackuag sind
stets frisch geröstet durch die bekannten S
Verkaufssteſſen zu beziehen. ew r S

r u

o aber, um keine Nachahmung unter-zent a Tee r nach der Fabrik-Z. g marke „Anker“, denn nurfo 2 S Die beſten die mit ne er i o d5 v iS e Fzsehuhe u. Pantoffeln e e naus S 2 für denkbar billigſten Preis, wegen Aufgabe dieſes Artikels 23 meiſten Apotheken.

n empfiehlt n u h fabriſceJ e Franz Sehröcier, Gr. Nlrichſtr.31. S z 2721 nz Ia. ruſſ. Gummiſchnhe, Bvots Ia. ruſſ. Schneeſchuhe. 7 A i u 44 h chqdq]qcchà chg-—m7 J
S Haar ialbleder Schnür und Schaftſtiefeln. nerkannt ſeinſte Marke. Tde t r den Aſch- kulmba er xportk- ter
a inchen, Reibekuchen und jedem anderen 4 tund ſete Kug hrr Formen und Geräthe für Conditoreien, Bäckereien Feinbackwerk beſtens geeignet empfiehlt er e e ſre De erei Mathäus Hering I giebt ab in

eine je liefert,ten. V. I. Somme eravurs, Th. Franz, Halle d. S,, Fernſprecher 794. IIötel zur Börse Markt.
1 9 5 22 Anguſtſtraße 7. [1066 Herenfabrik,68



be schön
Kockgerts

e Hans Sinn
nimmt gefl. Anmeldungen zu seinem

Violinunterricht
täglich von 12--2 Ubr entgegen.

2410] Martinstr. 8, I.
e

Aclolt Bothe.
o490) ZahnKkünstlev,

an der Univerſität 3 part.
Sprechſtunde von 9 5 Uhr.

Früher bei Prof. Mollaender.
Jedermann kann sein Einkommen

um Tausende von
Mark jährlich durch Annahme unserer
Agentur erhöhen. Senden ie Adresse
A. K. 24. Berlin W. 57. (1217

Töchterpensionat,
wirthſchaftl., wiffenſchaftl. u. geſell-
ſchaftl. Ausbildung, augeneh. Heim,
vorzügliche o mpfehlung. [1547
Halle. Fr. V. Haase, Magdehburgerst. 31,

i e

9

Gummithranzum weich u. waſſerdicht machen der
Schuhe u. Stiefeln, Fl. 25 u. 50

empſiehlt [2520
Rrnst Jentzsoh, Leipzigerſtr. 29.

Das amtlich geprüfte, alibewahrte

Ringelhardt Glöckner'sehe

Wund- Beilpflaster
wird empfohlen gegen alle Geſchwülſte,
Drüſen, Flechten, Entzündungen,
Salzfluß Krebsſchäden, Knochen-
iraßz, ſchlimme Finger, Froſtleiden,

Brandwunden, Hühneraugen,
Hautausſchlag, Magenleiden, Gicht,

Seurr he
sind die prachtvollen [2230

Diagphanie-Giasbilder
(herrlichster Fenstersehmnek)

von Grimme Hempoel, Leipzig.
Alleinverkauf für Halle und Umgegend

r

r r re
r r

r e

et r

S Kochtöpfe,
S

vanyrgeig äft:

Leipzigerſtraße

84,
am Thurm.

größtes SpecialGeſch
Neu eingetroffen ein grosses Fabriklager der besten emaill. Koch-Geschirre,

Ein großer Poſten weiß emaillirter Butterteller

iſt

tiefe Teller

er SchüſſelnNachtgeſchirrer

blau und marmor emaill. Waſchbecken
Auſwaſchwannen
Waſſereimer

Kompl. Waſchgarnituren mit emaillirtem Geſchirr, für Comptoir,
Fremdenzimmer ſehr paſſend, à 2 M. 50 Pfg.

r Köonmplette Küchen Einrichtungen berechnen wir zu Engrosprriſen.

e

Großes Lager:

Sämmtl. emaill. Gegenſtände für Molkereien e.
Kaffeekannen, Henkeltöpfe, Bratpfannen, Kaffee-
keſſel c. zu ſtannend billigen Preiſen.

ws Garantie auf jedes Stück. Umtauseh gestattet,.

Burghardt Be

der Pro

à Stück 10 Pf.
r 15 r

r

II 6069
1,25 M.

Pf.

Emaille

e
r

e e

Julius

AlIleinige VerKkaufſsstelle
Halle a. S., Poststrasse 21, I.

Jluthner's

5 7 g S Se SPjanoforte-Magazin,
Pianino-Vermiethung und Reparatur-Anstalt. S

Lager amerik. und deutsch. Harmonium.
22210

S r v R ehe esl en z zum Verpacken v
lieu, Stroh nnä

Torfstreu ete.

G ä e
Prressem

9

t und u. viereckigfür alle gewerb-

z lichen ZweckeS e S lahriciren in vor-z S S W S rüglichster Con-X structionS J Ha. FHae b a a In CoO-,
S 7 t in ChausseeS Frankfurt a M. u. Berlin, r

Oleariusſtr. Anker-Uhr für Herren von echtem Golde
T nicht zu unterſcheiden, verſende ich, ſo langeEcke ver Vorrath reicht, zum Spottpreiſe von nur

Wochenmarkt.

h Leiprigerstrasse 6.
ken ee2

08 ehe

4,50. Goldin- Damen -Remantoir Anker-
Uhren à N. 5,50. Für guten Gang 2. Jahre
Garantie. Goidin- Uhrketten für Herren und
Damen à N. 50, Goldin-Ringe S. 1,50.
Vorzügliche Weckeruhren à H. 3. Verſand
gegen Nachnahme oder vorher Geldeinſ. (auch

Briefmarkein) durch die Firma: Feith's J en-
heiten Vertrieb in Dresden A. 9-

am nennen

F

—TZ

ſoll Jedermann erfahren.
J Revolver von 5 Mk. an,

Taſchen-Teſchin von 2,50 Mk. an,
J Garten-Teſchin von 7 Mk. an,
J Jagd- Karabiner von 15 Mk. an,

J Scheibenbüchſen von 15 Mk. an,

Kaufmann s Finte
setzen nie ab! sind leichtflüssig! (dicken nie!

Allein-Verkauf:

Centralfeuer-Doppelflinten von
4 32 Mt. an,

e Einläufige Cal. 16 von 20 Mk. an,
Engl. Polizeiknüppel v. 1,50 Mk. an,

h von 3 Mk. an,J Luft-Gewehre von 8 Mk. an,
von 50 Pf. an,

Bulldogg- Meſſer von 1 Mk. an,
Ochſenziemer von 2 Mk. an
verſendet gegen Poſtnachnahme. Um

tauſch geſtattet.
Preisliſten mit 300 Vildern gratis

Hippolit Mehles,
Berlin W. Friedriohstrasse 159.

Reißen u. ſ. w. S ge Mit auf den Schachtelnchutzmarke zu beziehen à 25 U C verſend. fr. gegenund 50 Pfg. (mit Gebrauchsanweiſung 3 HaferMaſt-Gänſe Nachn. v. 47 Pfg.
und Heilatteſten) aus den bekannten an die Maſtanſtalt D.Apotheken. [1732 Leipziger Strasse 22. [2229 Skören PoſtOrt OſtPr. [252

T h

ßei Konversation à 3 3,9,Französisch n 600,000 Mk. a 3i Jm Jntereſſe unſerer Leſer, und beſonders unſerer Leſer auf dem Lande, erſuchen wir a S e

Englise e auf Häuſer aund in Kursen, er-
theilt ein Privatgelehrter, welcher
lange Jabre in England u. Frankreich als
Lehrer thätig war. Näheres durch
Rud. Mosse, Brüderstr. 4. 2595

n ä

dieſelben, ihre Einkäufe nur bei denjenigen Firmen vornehmen zu wollen, welche ihre Waaren
durch den Anzeigentheil der „Halleſchen Zeitung“ zum Verkauf ſtellen.

auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co,,
Bankgeſchäft. [2621

t

eeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeeeeeeeeee]J r F x t

Carl Kochsche
Pfannkuchen und
Kartoffelkringel.
Von heute an empfehle wieder täglich

friſch:
Meine rühmlichſt bekannten Speziali-

täten Pfannkuchen- u. Kartoffel-
kringel mit Vanilleguß von wunder-
barem Geſchmack; ferner: feinſten ge
riebenen Apfel- und Matzkuchen, nach
Art der berühmten Dresdener Sahne-
kuchen angefertigt. Berliner Napf-kuchen (das feinſte Gebäck, welches

exiſtirt) feinſten geriebenen Napf-
kuchen feinſten ſchleſiſchen Sträußel-
kuchen. Biscnit, Chocolade und
Matronenzwieback, ſowie eine große
Auswahl geſchmackvoller Gebäcke.

Carl Koch,.
Herrenſtraſe I.

Fernsprecher 531. [2552
Pfannkuchen un Spritzkuchen

mit den feinſten Fruchtfüllungen und in prima garantirt reiner Raturvne
gebacken, empfiehlt von jetzt an

Otto Blau, Conditorei,
gr. Ulrichüraße 59.

4 Veinste Braunschweiger und Westfäl. Wintercervelat-
echt Westſäl. Winterschinken,

Fleisch- u. Wurstwaaren, täglich irische Frankfurter
u. Fraustädter siedewiürstechen ewpfieblt

Punlüus Boethge,
Leipzigerstrasse 5.

wurst,

Fernſpr. 117.

alle feineren

2474

Für nur Mk. 6. (Fabrik-
preis) verſ. 1 brillante, extraNeu!
ſolid gebaute, ca. 36 em große

KonzertZug Harmonika mit: 10 Taſten,
2 Regiſterzüg., 2 dopp. Bäſſen, vollſtänd.
ff. Nickelbeſchl. u. Zuhalter, ff. Ausſtatt.,
ſtarken, breiten, unzerbrechl. pat. Ton-
ungen, ſchöner, voller, doppel-chöriger
rgelmuſit, gr. u. weit ausziehb. 3fachen

Doppelbalg jede Falte iſt mit Stahl-
ſchutzecken verſehen, wodurch Beſchädigung
unmögl. Wirklich großes, aus beſtem
Material gearbeitetes Pracht-Jnſtrument
(keine ſogen. Export oder Marktwaare).
Jeder Käufer erhält auch eine neue prak-
tiſche Schule zum Selbſterlernen umfouſt,
wonach gleich die ſchönſten Lieder, Tänze,
Märſche, Chorale c. geſpielt werden können.
Umtauſch geſtattet. Garantieſchein wird

beigefügt. [25870. C. F. Miether,
Hannov. Harmonika- u. Muſikinſtr.-Fabrik

in Hannover II, Steinthorfeldſtr. 19.
NB. Allen werthen Beſtellern gebe noch

1 kl. Muſikinſtr. umsonst, nur damit Sie
ſich von d. Güte u. Preiswürdigk. meiner
Fabrikate überzeugen ſollen. D. O.

14,000 Mark
als II. Hypothek auf hieſiges Geſchäfts
rundſtück am 1. Januar 1896 geſucht.
fferten an die Exped. d. Ztg. erbeten u.

Z. 12606. 2600
pilepeie (Fallsuoht).
Krampfleidende erhalten gratis
Heilungs Anweiſung von Dr. phil.
Quante, Fabrikbeſ. in Waren-
dorf i. W. Referenzen in allen

Ländern. [1781
Ein großer, gelber, langhaariger, halb-

12593geſchorener

Mumcl
iſt entlaufen. Gegen Belohnung abzu-
liefern Merſeburgerſtraße Nr. 166.

Von dem ſo ſchnell in Auf-
nahme gelommenen

S zu s piüoe 3 trifft jetzt wöchentlich
friſche Sendung ein

und liefert 40 Flaſchen für Mk. Z frei Haus, in Fäſſern von 20 Lir. ab
9252353] e c

Pingetragene
Schutzmarke.

r

g Bierhandlung,Fükkalnäölzl, Martinſtraße 24.
Wipton, Theeptlanzer, London, Caleutta, Ceylon,

der grösste Theehändler der Welt.
Hoflieferant Ihrer Majestüt der Königin von England

LIPTON' Seite T HEE
von der schönen, lieblich duftenden Insel Ceylon (Indien)
das billigste, beliebhteste und gesundeste Hausgetränk
ist in Packeten von e Kilo an zu 45, 65 und 80 44
auch in Blechdosen von 1 und 2 Kilo überall zu haben

Haupt- Niederlagen KLO“TII,

er
D

2

c

L

S
S

S

S
S 4

S

S

S
c

S
o

die beliebtesten Dauerbrenner
mit NMica-Fenstern von

Tunmker e BRruuh
in Karlsruhe (Baden).

Ein grosser Vorzug der Junker Ruh- öfen
gegenüber anderen Konstruktionen, die nicht nach

amerikanischem System gebaut sind, besteht darin,
dass der Füllschacht getrennt vom Feuerkorb ist, die
Kohlen im Füllschacht vor dem Anbrennen gewahrt
bleiben und nur nach Bedarf nachsinken; daher auch
der ausserordentlieh sparsame NMaterialver-

braueh der Junker Ruh-öfen, der ihnen ihre
Verbreitung über ganz Europa ermöglicht hat.

Foriwährend neue, geschmackvolle Modelle.
her 65.000 Stück im Gebraueh-

Vor Ankaut eines Ofens verlange man Preisliste und Zengnisse.

Fabrikniederlage: [1731

Christian Glaser,
Halle a. S. Gr. Klausstrasse 24.

Botafionsdruck und Verlag von Otto Thi ele, Halle (Saale), Leipzigerſt.

S

e

S
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